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A. Problem 

Das EU-Programm „Kultur 2007“ soll das Vorläuferprogramm „Kultur 2000“ 
ablösen. Es stellt das zentrale Förderprogramm der Gemeinschaft zur Verwirk- 
lichung eines gemeinsamen europäischen Kulturraums durch den Ausbau der 
kulturellen Zusammenarbeit und der aktiven Entwicklung einer europäischen 
Identität dar. 


B. Lösung 

Annahme einer Entschließung, die unter anderem die Erwartung des Deutschen 
Bundestages zum Ausdruck bringt, dass sich die Bundesrepublik Deutschland, 
ungeachtet des Fortgangs der europäischen Verfassungsfrage, aktiv bei der Ver- 
wirklichung des europäischen Kulturraums einbringt. Zudem wird die Bundes- 
regierung aufgefordert, darauf zu achten, dass eine Neuordnung der innerdeut- 
schen Kompetenzen für die Wahrnehmung der Rechte der Bundesrepublik 
Deutschland in der EU bezüglich der Bereiche Kultur und Rundfunk die Aus- 
gestaltung des Programms „Kultur 2007“ nicht einschränkt. Die Bundesregie- 
rung wird ferner aufgefordert, sich über das Jahr 2013 hinaus für die Fortset- 
zung des Programms mit einer finanziellen Ausstattung einzusetzen, die den 
gestiegenen Anforderungen an das Programm „Kultur 2007“ angemessen 
Rechnung trägt. Außerdem fordert der Deutsche Bundestag die Präsentation 
der europäischen Kultur durch gemeinsame Initiativen der EU-Mitgliedstaaten 
außerhalb Europas, so dass die in der europäischen Identität gewahrte „Einheit 
in der Vielfalt“ erfahrbar wird, und dass der in der Budapester Erklärung vorge- 
schlagene Entscheidungsprozess für die Kulturhauptstadtfmdung in den Mit- 
gliedstaaten der EU eine wachsende Rolle spielt. 

Einstimmige Annahme einer Entsehließung 
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C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Die Kosten wurden im Ausschuss nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

in Kenntnis der Unterrichtung durch die Bundesregierung auf Drucksache 
16/820 Nr. 72 

folgende Entschließung anzunehmen: 

„Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Das neue Programm , Kultur 2007 ‘ überwindet nach einem ausführlichen Dis- 
kussionsprozess die Schwächen der beiden bisherigen Programmgenerationen 
und stellt im Programmansatz stärker die Komplexität europäischer Kultur- 
aktivitäten dar. Es wird begrüßt, dass mit der Vision einer intensiven kulturellen 
Zusammenarbeit die Verwirklichung eines gemeinsamen europäischen Kultur- 
raums forciert und die Entwicklung einer europäischen Identität gestärkt wird. 

Der Deutsche Bundestag erwartet, 

— hinsichtlich der Realisierung des Programms, dass sich die Bundesrepublik 
Deutschland unabhängig von der diskutierten verfassungspolitischen Ent- 
scheidung auf europäischer Ebene offensiv und gestaltend in den Entwick- 
lungsprozess eines europäischen Kulturraums einbringt; 

— dass die Bundesregierung darauf achtet, dass eine Neuordnung der inner- 
deutschen Kompetenzen für die Wahrnehmung der Rechte der Bundesrepu- 
blik Deutschland in der EU in den Bereichen Kultur und Rundfunk die Aus- 
gestaltung des Programms ,Kultur 2007 ‘ nicht einschränkt; 

— dass sich die Bundesregierung über das Jahr 2013 hinaus für die Weiterfüh- 
rung des Programms mit einer finanziellen Ausstattung einsetzt, die den 
gestiegenen Anforderungen an das Programm ,Kultur 2007 ‘ in qualitativer 
wie quantitativer Hinsicht angemessen Rechnung trägt. Dies sollte in erster 
Linie durch eine Mittelumschichtung im EU-Haushalt selbst erfolgen. 

Der Deutsche Bundestag fordert, 

— dass stärker als bisher die entstandene und sich entwickelnde europäische Kul- 
tur außerhalb Europas durch gemeinsame Initiativen vor allem der EU -Mit- 
gliedstaaten präsentiert und vorgestellt wird, so dass auch außerhalb Europas 
die in der europäischen Identität bewahrte ,Einheit in Vielfalt‘ erlebbar wird, 

— dass der in der Budapester Erklärung vorgeschlagene Entscheidungsprozess 
für die Kulturhauptstadtfindung in den Nationalstaaten eine wachsende Rolle 
spielt. 

Die EU ist ein gemeinsamer Kultur- und Werteraum. Um institutionell zu verdeut- 
lichen, dass die Integration in den gemeinsamen Kultur- und Werteraum eine 
wichtige Rolle spielt, fordert der Deutsche Bundestag, in jedes der geförderten 
Netzwerke mindestens einen der zehn neuen EU-Mitgliedstaaten zu integrieren.“ 


Berlin, den 1. Juni 2006 


Der Ausschuss für Kultur und Medien 

Hans-Joachim Otto (Frankfurt) Johann-Henrich Krummacher 

Vorsitzender Berichterstatter 


Steffen Reiche (Cottbus) 

Berichterstatter 


Christoph Waitz 

Berichterstatter 


Dr. Lukrezia Jochimsen 

B erichterstatterin 


Katrin Göring-Eckardt 

Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Johann-Henrich Krummacher, Steffen Reiche (Cottbus), 
Christoph Waitz, Dr. Lukrezia Jochimsen und Katrin Göring-Eckardt 


I. Überweisung 

Die Unterrichtung der Bundesregierung auf Drucksache 
16/820 Nr. 72 zu KOM (2004) 469 endg.; Ratsdok. 
11572/04 wurde in der 22. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 9. März 2006 dem Ausschuss für Kultur und 
Medien zur federführenden Beratung und dem Haushalts- 
ausschuss und dem Ausschuss für die Angelegenheiten der 
Europäischen Union zur Mitberatung aus der 15. Wahlpe- 
riode überwiesen, nachdem sie erstmalig am 24. Septem- 
ber 2004 gemäß § 93 der Geschäftsordnung unverändert 
überwiesen worden ist. 

II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage 

Das Programm „Kultur 2007“ (2007-2013) auf Grundlage 
von Artikel 151 des Vertrags zur Gründung der Europäi- 
schen Gemeinschaft ist das Nachfolgeprogramm der Sektor- 
programme Kaleidoskop, Ariane und Raphael (1993-1999) 
und des Rahmenprogramms „Kultur 2000“ (2000-2006). 
Das neue Programm basiert auf einer umfassenden Evalua- 
tion der gemeinschaftlichen Aktionen und Programme im 
Rahmen von „Kultur 2000“ und zieh auf die Verwirk- 
lichung eines gemeinsamen europäischen Kulturraums 
durch den Ausbau der kulturellen Zusammenarbeit in 
Europa und die Entwicklung einer europäischen Identität. 
Es sieht die Eingrenzung von bisher acht auf drei Schwer- 
punktziele mit besonderem europäischem Mehrwert vor. Es 
ist dies die Förderung grenzüberschreitender Mobilität von 
Menschen, die im Kulturbereich tätig sind, der internationa- 
len Verbreitung von künstlerischen und kulturellen Werken 
und Erzeugnissen sowie des interkulturellen Dialogs. Das 
neue Programm ist nicht mehr sektorspezifisch, sondern 
sektorübergreifend angelegt und umfasst drei große Ak- 
tionsbereiche: Unterstützung kultureller Projekte, Unterstüt- 
zung von auf europäischer Ebene tätigen kulturellen Ein- 
richtungen, Unterstützung von Analysen sowie von Infor- 
mationssammlung und -Verbreitung im Bereich der kulturel- 
len Zusammenarbeit. In die Programmlinien wurden die 


Erweiterung der Förderung europaweit tätiger Einrichtun- 
gen durch institutioneile Betriebskostenzuschüsse und die 
Erhaltung der mit Deportationen in Verbindung stehenden 
Mahnmale neu aufgenommen. Neu ist ferner die Öffnung 
des Programms für die westlichen Balkanstaaten und Dritt- 
staaten mit Assoziierungsabkommen sowie der Verzicht auf 
spartenspezifische Schwerpunktsetzungen. Beabsichtigt ist 
die Erhöhung der Benutzerfreundlichkeit durch vereinfachte 
Modalitäten für die Antragsteller sowie größere Transpa- 
renz bei den Vergabeverfahren. Ausdrücklich erwähnt sind 
die erfolgreich tätigen Kulturkontaktstehen, die durch Bera- 
tungsarbeit und Infonnationsvennittlung die EU-Pro- 
gramme den Bürgern besser zugänglich machen. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden 
Aussehüsse 

Der Haushaltsausschuss hatte in seiner 56. Sitzung in der 
15. Wahlperiode am 30. September 2004 Kenntnisnahme 
der Vorlage und Ablehnung des Finanzrahmens empfohlen 
und in der 16. Wahlperiode an seinem Votum ausdrücklich 
festgehalten. 

Der Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäi- 
sehen Union hatte in seiner 75. Sitzung in der 15. Wahlperi- 
ode am 15. Juni 2005 Kenntnisnahme der Vorlage empfoh- 
len und in der 16. Wahlperiode an seinem Votum ausdrück- 
lich festgehalten. 

IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im 
Aussehuss für Kultur und Medien 

Der Ausschuss für Kultur und Medien hat die Vorlage in 
seiner 8. Sitzung am 15. März 2006 ausführlich mit EU- 
Kommissar Jan Figel erörtert und in seiner 11. Sitzung am 
17. Mai 2006 abschließend behandelt und einstimmig den 
Entschließungsantrag der Fraktionen der CDU/CSU und 
SPD auf Ausschussdrucksache 16(22)028 angenommen. 


Berlin, den 1. Juni 2006 

Johann-Henrieh Krummaeher Steffen Reiehe (Cottbus) Christoph Waitz 

Berichterstatter Berichterstatter Berichterstatteri 


Dr. Lukrezia Joehimsen 

B erichterstatterin 


Katrin Göring-Eekardt 

B erichterstatterin 
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Anlage 



RAT DER 
EUROPÄISCHEN UNION 


Brüssehden 19 . Ju1l2004 (26.07) 
(OR.fr) 


11572/04 


IntHrinstdirtionelles D ossier : 
2004/0150 (COD ) 


CULT 56 
CODEC 921 
CADREFM 15 


VORSCHLAG 


der 

Euiopäisdaen K om m issbn 

vom 

15.JÜ1L2004 

Befr.: 

V oisdaiag fijr einen B eschliss des Europäischen Padam aits und des Rates 
überdas Piogiam m ''Ku]lur2007" (2007-2013) 


D le D el^atbnen erhaltFn ii dearA nlage dai m itSchisdben von Flau Patricia B U G N O T , 

D iektDrin, an daa G aaeoafekistär/H oben V ertretEr, H erm JavlerSO LAN A , überm iüelten 
V oisdalag der Eixtopäischen K om m issbn . 


AnL :KOM ^004) 469 endg. 
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☆ 


☆ 

☆ 

☆ 

☆ 

☆ 

☆ 

☆ 



KOMMESDN DER EUROPÄISCHEN G EM E IN SC H AETEN 


Bzüs^hden 14 .7 2004 
KOM (2004) 469 endgüldg 

2004/D150 (COD) 


V oiBchJag fiir einen 

BESCHLUSS DES EURO PÄ ISCHEN PARLAM ENTS UND DES RATES 
über das Progzam m „Ku]üar2007" (2007-2013) 


(von der K om m ission voigei^t) 


(SEK (2004) 954 } 
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BEGRÜNDUNG 


1. Einleitung :H intergrundinform atidnen 

11 D le R echt^xundlage 

A rtdkel 15 1 des V erttags zur G lündung der Euiopäischai G an eiiscihaft bildet die geeignete 
R echtEginndlage fijr die G an einsdnaftstätigkeitin kulhnellen B eteich . 

D le^r A rtikeluntersteichtdie N otw endigkeit zw eigrundJ^ende A ^ekte zu beachten : zum 
einen die kulticelle V ielfält un ter W ahiung des Bi ibsid laritätiprin zips und zum anderen die 
H eavoihebung des gan einsam en kultuiellen Eibes und die Zusamm enaibeit zw isdnen den 
M itgiiedstaatan. Es geht aiso dämm , die Kceperation der M itghedstaaten auf kultmellan 
G ebietzu föidem und erfnTd erlich en falls zu ergänzen. 

12 Um Atzung des A rtnkels 151 

A uf der G mndlage die^s A itdkels w utden zw ei erste Piegiam m generatiDnen verabschiedet; 
zunächstdie SekterpiegiammeKaleidoskop, AidaneundR^haei (zwischen 1993 und 1999) 
und dann em emzigesRahm enpiegiamm ,und zwar „Kultur 2000" (Febmar2000) .Alldie^ 
Piegiamm e zielten darauf ab, das künstlerische Schaffen und die M obllität von Künsflem, 
den Zugang m öglichstvieler Bürger zur Kultur, die V erbreitung von Kunst und Kultur, den 
interkulturellen D iaiog und die K enntnis der G eschichte der europäischen V ölker zu fördern . 

Parallel hierzu unterstützt die Europäische U nfön Ei n rieh t ingen und N etze für kulturelle 
Zusammenarbeit die sich um die Integration unsres Kontinents und den Aufcau einer 
europäischen Z ivrlgesellschaSr ban ühen , und trägt zur Erhaltung der w rchtgsten m it der 
D^xrrtatbn in Verbindung stehenden Schauplätze und Archive und ihrer 
M ahnm alföunktionbei . 

U nd schließlich benenntdie EU :^es Jahr- ^itl985 - eine oderm ehrere K ulturhauptstädte 
Europas, denen sie irr g^ebenen Falle fina nzielle U nterstützung gsfl? ährü . 


2. Die Grundlagen DESNEUEN Program M s 
21 Um fengreiche E x^ost-und projektive A nal^^n 

U m das neue Program m vorzubereiten und B llanz über die M aßnahm en zugunsten der 
kulturellen Zusammenarbeit zu ziehen, wurden die gar einschafflichen Aktionen und 


VgL die Besdilis^ des Eurnpäisdiai Parlaments und des Rates Nr.719 /96/EG (ABL L 99 vom 
20.41996), Nr.2085/97/EG (ABL L 291 vom 24101997) und Nr.2228/97/EG gIBL L 305 vom 
8111997). 

VgL die Besshlisse des Euiopäischan Padamants und des Rates Nr. 508,2000/EG (ABL L 63 vom 
1032000)undNr.626A004/EG g/BLL99vom 3.42000). 

VgL inäDesondeie die Entsdiließung des Rates vom 14. November 1991 über Euiopäisdie 
Kuitumetzwerke gtBLC 314 vom 5121991). 

BesdlussNr. 792/2004/EG des EuiopäisshanPadaments und des Rates gVBLL 138 vom 30.42004). 
Zunächst als zw ischaistaaüiche Initiative konzipiert, wurde die^ V eranstaltung dureh den Beschluss 
Nr. 1419A999/EG des Europäischai Parlaments und des Rates (ABL L 166 vom 1.71999) in eine 
G an einschaftsm aßnatm e um gew andelt 
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PiDgiam m e in K ultuitjeiExh B qa? ertungen untErzogen^ . H iizu kam en zahitBÜie B eitiäge 
aus den kultuisllen Sektor sow ie die von der K om m issiDn eiw oibenen E rfahzungen bei der 
D urehfijhzung dhier K ulturfoideipiogiam m e . 

Damber hinaus hat die Kommission einen umfassenden Prozess projektiver AnaV^n 
angeleitet. Sie hat insbesondere ein Forum über kulturelle Zusam m enarbeit veranstaltet: , eine 
Sachverständigengruppe m itü berlegungen zum künftigen K ulturprogram m befesst? und eine 
öffen tlich e Konsultation abgehalten^ . Außerdar hat sie San inare zu ^ktorübergreifeidai 
bzw . - jezißschen Thon ai organisiertoder daran teigaiom m en und verschiedaie S tudien im 
B ereich der kulturellen Zusam m aiarbeitdurchfijhren ]as^n^° . 

Ferner hat die Komm issian beider Ausrbeitung ihtES V orschlags dai Arbeitm des Rates, 
des Europäischai Parlam ents und des A usschus^s derR jionai R echnung getragai^^ . 

2 2 D ie w ichtigsten E rgebnisse 

D ieser um fes^nde Prozess hat vor allen die B erechtigung und Zw eckm äßigkeit des 
Tätigw erdens derEuropäischen U nion im kulturellen B ereich verdeutlicht. 

Gleichwohl hat er auch gsAfis^ Schwächen au:^ezeigt die mit den neuen Programm 
behoben w erden sollai . 

221 ... in Bezug auf die G an einschafistätigkeit im kulturellen Bereich 

D ie TätigkeitderG an einschaft ist derzeit zu stark zerjlittert. N eben dan Rahm eiprogramm 
„Kultur2000" gibtes im W e^iflichen zw ei große G an einschaftsaktbnen: die Unterstützung 
von Organisationen von europäischen kultureUan Interest und die Veranstaltung 
„K ulturhauptstädte Europas" . Eire V erbindung zu diesen Program m ist zu schw ach oder 
überhauptni±Lt vorhanden . D ie^ A ufgliederung in dreiA ktbnen istnachteilig für das In age 
der Gen einschaft bei ihren Bürgern, die sich des Ausnaßes der Anstrengungen zur 
B ew ahrung und Entfaltung ihrer K ultjrm und zur E inbeziehung der kulturellen D im enabn 
beim europäischen Au±au nxhtbeivusst sind, und schwächt vor allen die Kohärenz des 
Ganzen. 


Ex-postEvalulerung der fnjherHi KuIurpiDgiamme Kaleidoskop, Ariane und Raphaef 
H albzeitevalilerung des Piogiamm s ,,Kultur 2000", Evaluierung derOiganlsatlDnai von euiopälschani 
kultuiellHn IhtEres^. 

Eorum vom 21. /22.Novanber2001überkultuiElleZusammaiarbeltln Europa. 

Indiern RahmenhatdleSachverständlgaigruppelm Juni2003 ehai B erichtm ltdan TllEl„Towaids 
ansA? culturalfiame^orkprogrammeofthe European Union" erstellt 

Ö ffeitllche K onsultatbn per Irtemet über das künftige europälsshe K ulturprogram m gl prdl bis JulL 
2003). 

Studie über die Aussshöpfüng und Entwicklung des A rbertgrhtzpotenzlals Im kulturellen Sektor in 
ZerlalterderD Igltallslerung tltini2001), Studie überdleM ob llltä t.i ind den fielen Verkehrvnn Personen 
und Produktbnai in kulturellen Bereich April 2002), Eirrobarcm eterUJ nteisuchungai über die 
Beteiligung am kulturellen Leber ln der Europälsdrar Union April 2002), Durchführbarkeitsstudie 
über die Schaffung einer europälschei Beobachtungsstelle für kulturelle Zusammenarbeit August 
2003 ) , B erlchtüberdar aktuellen Stand der kulturellen Zusam m ararbeltln Europa (0 ktDber2003 ) . 

VgL iräoesondere die EntsdrlleEungar des Rates vom 25.Jüni2002 ABLC162vom 6.7 2002) und 
vom lO.Dezenber 2002 ABL C 13 vom 1812003), die Entschlleßungar des Europälsdrar 
Parlaments vom S.SgotHnber 2001 ABL C 72 E vom 21 3 2002), vcsn 28.Fdoruar 2002 ABL 
C 293 E vom 28112002) und vom 21. Oktober 2002 ABL C 300 E vom 11122003) sowie die 
Stellungnahme des Aussdrusffis der Regirnar vom 9. Oktober 2003 zu der Verlängerung des 
Program m s „K ultur 2 000 " . 
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222 ... dn Bezug auf das PiDgiamm „Kultur 2000" 

Das Piogiamm „Kultur 2000" um lässt eine zu große Anzahl von Zielen angesidnts der 
b^ienztm fina nziellen M iüel, über die es verfügt. D ies ist von N acditeil für ^ine 
W irksam keitund ^ine V erständlichkeit denn die vielen veischiedenai unterstützten Pio:^te 
können den E indtuck der Z erp litteTu ng verm itteln . 

Auch die Abgrenzung der einzelnen K ultnlDereiche innerhalb des Programm s „Kultur 2000" 
wurde von den Kulturakteuren als Einsdniänkung ange^hen, denn sie verhindert eine 
angau es^ne B erücksichtigung von V eränderungen im K ultursektor und birgt daher das 
Risiko in sich, dass bestimmteEorm an kukuiellan Ausdrucks ausgeschlossen werden. 

2 2 3 ... in Bezug aufdieArtder unterstützten M aßnahm an 

B estim m te M aßnahm an w erdan von den gar einschaftlichen K ultuzförderprogram m nicht 
berücksichtigt. So m angelt es derzeit an einer echten U nterstützung der D ankarbeit über die 
H erauslbrderungen und M öglichkeilen der kulturellen Zusam m enarbeitin Europa. 


3. Das Programm der dritten G eneration 
31 E ine globale V ision 

H auptanli^en der G an einschaftstätigkeit ist die V erw irklichung eines gar einsam an 
euiopäischan Kulturraum s durch den Ausbau der kukurellen Zusamm enarbeitin Europa. So 
solldie^ Tätigkeitaktiv zurEntw inklung einer europäischen Identitätbeitragen. 

Ih emer von der Kommrssron kürzlich heraugegebenen M rüerlung herßt es: „Dre 
euiopäischan Bürgerinnan und Büger stellen natürlich die eigantliche Zielgtuppe aller 
EU äyt aßnahm an im K ulturbereich dar. G leihw ohl sind die europäischen Institutbnen auf 
zwischengeschaltete Stellen anga^/ie^n, um die^ Büger zu eneinhen und hochwertige 
kulturelle Maßnahmen m± europäischer Dimensirn aufeulgan." Bei die^n 
zwischengeschalteten Stehan handelt es sich um Theater, M u^an, Berufeverbände, 
Eorschungszentten, H ochschulan, KulturdnstitutB, B ehörden usw . 

In Rahm an dervoganannten A rbeiten hatsich ein breiterK on^ns dahingehend egeben, die 
A nzahlder Z rele zu vernngem und m die^n Smne fc)lgende drei Schw eipunkte zu setzen : 
Unterstützung der grenzüberschreitenden M nb ilitä t von M enschen, die in Kultur^ktor 
arbeiten, Unterstützung der intemationalan V erbieitung von künstlerischen und kulturellen 
W erken und Eizeugnis^n und U nterstützung des interkulturellen D ialogs. D ie K ulturakteure 
- und dam it die Bügerinnen und Bürger - so llten m ehr G elegenheit erhalten, N etze zu 
bilden, Pro:H<^te zu verw irklichen, M nb ilitä t zu praktizieren und den kulturellen D ialog in 


„A ktive B üigerH±iaft konkiet verw irktlchai : Förderung der euiDpäisdiai K ultur und V leliatt durch 
Prcgrammem Bereich Jugaid,BürgerbetHitigung, Kultur und audiovisuelle M e±iai",KOM (2004)154 
aidg. 

V gL unter anderst! die EntsdilieEung des Rates vom 21. Januar 2002 dBLC32vcm 522002), die 
Entsshließung des Rates vom 19.Dezanber2002 dBLC 13 vom 1812003, S .5), die Entsdifeßung 
des Euicpäischai Padam aits von 22 .Oktober 2002 ABL C 300 E, S. 156), die Entschließung des 
Europäischai Padam ents vom 4.S^tHnber2003, die Schlissibtgerungen des Forum s über kulturelle 
Zusam manarbeib die Ergäonis^ der öffentiichai Konsultation und der Bericht der 
Sachverständigaigruppe von Juni2003. 
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Eixtopa und In anderau R eglonen der W eit voianzubringen . D le von den Piogiam m 
untEEstützten PiD:^tE m üs^n ein austeüiendes kulluielles Form at aulw el^n und einau 
maKinaJen Zusatznutzen auf euiopäisdner Ebene anstreben: daher muss :^es Pioi^t 
m indestans zw eidergenanntan Z letetzungan verfolgen . 

In V etglexh zu den emtan beiden G enetationen von K ulturfo rderpTogTrmn m en w itd m ± 
dle^n V orsdnlag beabsddntigt, ein kohärentas, globales und vollständiges Instium ent filr die 
kulturelle m ultilateia le Zusam m enaibeit in Europa bereitzustellen, das deren K om plexrtät in 
vollen Umfeng berücksichtigt. Ir der Tat um fesst das vorgeschlagene Programm drei 
Intervention^benen, die auf drei unterschiedliche, sich ergänzende Bereiche der kulturellen 
Zusammenarbeit au^erichtet sind und somit auf verschiedenartige, :^och voneinander 
abhängige B edürfhis^ antw orten . H ierin bestehtdie w ichtgste Innovation die^s Program m s: 
eine globale V ision , die dan kullurellan S ektor als G anzes erfesstund Synergien begünstigt 

Jeder Ihtervention^bene entbricht ein A ktionsbereich . 

D er erste A ktionsbereich bietet direkte U nterstützung fiir dauerhafte, ej^loratorische oder 
„besondere" Pmipkte der Z usam m enarbeit: ^ . E r ist insofern von w e^ntlicher B edeutung als 
er zurDynam ik der kulturellen Aktivitäten m it europäischer Ausrichtung beitiägtund siih in 
A ktionen niedersdnlägt die fiir die europäischen B ürger sow ohl innerhalb als auch außerhalb 
des H oheit^ebiets der am Program m teilnehm enden Länder sichtbar sind. Ferner kann die 
Europäische U nion m if hilfe die^s A ktionsbereichs ihre kulturelle A usstrahlmg aufi 
internationaler Ebene verstärkan, indan sie die Entwicklung von Pro;;pktEn vor Ort 
unterstützt 

D lese M aßnahm en m üs^n indes^n ergänzt w erden durch eine stärker stiukturierte 
Intervention zugunsten der Z usam m enaibeit die über den pro;pktDrientierten Ansatz 
hinau^eht D aher istvorge^hen, das A ktion^rogram m derG an einschaftzur Förderung von 
aufi europäischer Ebane tätigan kulturellen Einrichtungen vollkommen in dan zweitan 
Aktionsbereich zu intonieren; es geht insbesondere darum , europäischen Einridntungen, die 
sich nachhaltig tür die kulturelle Z usam m anarbeit ein^tzen oder die Rohe eines 
„Kulturbotschafters" oleien und über um fes^nde einschlägige Kenntnis^ verfingen, einan 
B eüdebskostenzuschuss zu gew ähren^^ . 

Dieser mehrphrige Zuschuss soll es den betreffenden Einrichtungen ermöglichen, inte 
Erfehrung nutzbringend einzu^tzen und inte A ktivitäten auszubauen. Ferner geht es darum , 
in dam B am ühen um die Fortetzung des biänerigen Fördeiprogram m s M aßnahm en zur 
Erhaltung der w ichtigsten m rt D oortationan in V erbindung stehenden Stätten und A rdnive 
und inrerM ahnm alfeinktion zu ergreifen. 

Der dritte Aktionsbereich schließlich bietet Unterstützung tür Anal^^- und 
Ihform ationstätigkeiten, um so zur Schaffung günstiger Rahmanbedingungen tür die 
Zusam m enarbeitbeizutragen . Erum fasst drei sich ergänzande M aßnahm en, die die kulturelle 
Zusam m enarbeit auf verschiedenen Ebenen „einschließan" . D ie erste M aßnahm e diantdazu. 


In ^iner Stellungnahme vom 9. Oktober 2003 ^lach sich der Ausschuss der Regbnen für die 
Föidetung lokaler, kulturelLan^ruchsvoIlerAktivilätm aus. Feiner habai die H atbzelfberf ertung des 
Programm s „Kultur 2000" und die B e;«! ertung der früheiHi Kulturforderprogram me die Bedeutung und 
K ohärmz dle^s prohktorlentlerten A nutzes verdarthcht 

Ih seber Entschließung vom 14.Nov0nberl991 (ABLC314vom 5121991) unterstrich derRatdle 
B edeutung derN etZAi erke kulturellerO iganmtlDnai für die kulturelle Zusm m anaibeltln Europa . 
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die Entwicklung kon zcptione ller IhstrumentE zu bajünstigen, indan sie die Duichfiuhiung 
von Studiai und AnaV^n über die kuHuielle Zusamm enarbeitunteastützt, um eine bespie 
Kenntnis die^s Phänomens zu erlangen. Die zweite M aßnahme zielt darauf ab, gewiss 
piaktisdne Hindernis^ für die Zusmmenafbeit zu überwinden, und zwar mithilfe eines 
Intemeb-Tools für den Austausch von Infoim ationen und bewährten V edähren^® . D ie dritte 
M aßnahm e dient der U nterstützung „kultureller K ontaktstehen" , um für die gezielte, 
w irksam e V erbreitung praktischer Inform ationen über das neue K ulturförderprogram m vor 
Ort zu sorgen. 

D ie einzelnen A ktivitätsbereiohe sind auf drei ^ezifische Z ietetzungen au cg erioh tet 
3 2 D ie ^ezifischan Z ietetzungen des neuen Program m s 

D ie nachstehend erläuterten .‘ye zifi.q chen Z ielsetzungen um iäs^n einen echten Zusatznutzen 
auf europäischer Ebene. Somit ist die Verfolgung die^r Zietetzungen mithilfe von 
M aßnahm en der G en einschaft in vollen U m lang gerechtfertigt da sie nicht durch 
M aßnahm en der M itghedstaaten errexhtw erden können . D je für eme G en enschaftshrlfe 
auEgsAT ä hlten PrD;;^te und A ktionen m üs^n m indestens zw eidie^r Z ietetzungen verfolgen . 

321 Unterstützung der gcenaiberschreitenden Mobilität von Menschen, die in 
K ultur^kfor arbeiten 

Die Informationen, die den Fachkräften des Kultur^kfors hinsichtlich sozialer, rech tlic her 
und steuerlicher B edingungen in Falle eines kürzeren cder längeren A uslandsaufenthalte zur 
V erfijgung stehen, sind häufig noch recht lückenhaft Um hier günstige Rahm enbedingungen 
für die M obbität zu schäften, m üs^n N etze eingerichtet die K oordination verbes^rtund die 
W is^ns-und Ihform ationsveiforeitung gefördertw erden. 

Zwei Arten der Mobilität sollen durch G an einschaften aßnahm en unterstützt werden: 
M ob ilitä t zum Zweck der Erbringung kultureller Dienstleistungen (z.B . Tourneen) cder 
N iededassjng und M ob ilitä t zum Zw eck der Fortbildung, der K onfiontation m it anderen 
K ulturen oder künstlerischen A ktivitäten (oder des Erfährungsaustauschs. 

322 Unterstützung der internationalen Verbreitung von Kunstwerken sowie 
künstlerischen und kulturellen Er^ugnis^n 

D ie V efereitung von K unstw erken - m ateciellercder in m ateriellerA rt- sow ie künstlerischen 
und kulturBllen Erzeugnis^n über die nationalen G ranzen hinaus istm it einan zusätzlichen 


In seiner EntabilleEung vcm 21. Januar 2002 (A.BL C 32 vom 522002, S.l) ersucht der Rat die 
Komm ission und die M ilgliedstaatm, „die N utzung von N etzan zu fordern, die indenM itgliedstaaten 
bereits bestdiai cxier in Zukunft eingerüitetw erden könntm, um die Zusm m enaibeit zu erle iohtem 
und um Ihfbim ationen und bewährte VerfahiBi auf europäisdier Ebene auffiutausohen" , und „die 
Vernetzung von kulturellen Ihibrm atbnai zu ibidem, um som it allen Bürgern unter Nutzung der 
modemstm tBÜmologisdiai M iüel dan Zugang zu den europäisdiai kultuiellai InhaltBi zu 
ermöglichan, indDeaondere dureh eine fbrtge^tzte Förderung der Entwicklung des anopäisdiai 
elektonisdiai Portals, das von der K om m ission initiiertw ordai ist und dureh eine V erknüpfung die^s 
Portals m jt den in dar M itgtedstaatan besöiaidai dgitalisiertBi kulturellen Ihhaltai". Auch die 
D urehiuhrbarkeitsstudie über die Schaffung einer euiopäischai Beobachtungsstelle für kulurelle 
Zusammenarbeit hat die Notwaidigkeit gezagt die Fülle von Ihfbrm ationen, die dar KulturaktHztai 
über zahlreiche N etzeundW dosites zurV erfugung geslelltw erden, besser zu struktuderan. 

V gL die bereits gaiannte Entschließung vom lO.Dezanber 2002 (ABLC 13 vom 18. Januar 2003, 
S.5). 
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K ostsnaulw and fiär die VeranstaltEr ve±iunden: Tian^xDrtkostEn, V ersi±Lenrng^ebühien, 
Kosten fijr die Eisdaließung neuer M äikte, erhöhte W eabeinvestidonen liir W erke oder 
Künstler, die in Ausland m ögllcheiwel^ weniger bekannt sind, und ze itlic her A u fw and für 
die Erkundung des Zielmarktes (A ufoahm estruktuien, rechtliche und adm inlstotive 
Form alitätan us;^/ .). D le^s Z lei steht indessen Im Einklang m It dam EG-V ertrag (ArtikelBq 
und Artikel 151) und trägt dazu bei, einigen grundsätzlichen Anll^en der G am einsdnaft 
R echnung zu tragen (V ollendung des B innenm arkts und zunehm ende europäische IhtegratlDn 
dank der Schaffong eines gam einsam an K ulfonaum s) . 

3 2 3 Förderung des interkulforellen D lalogs 

D er interkulforelle D lalog - ein Austausch auf der Basis der Ö ffoung und G leihstellung der 
K ultaren - führt zur g^an^itigan B ereiherung und vereinten Suche nach gam einsam an 
W ertan und Auffessungen. Anßerdam kann er eine wichtige Rolle insbesondere für die 
fot^ration der neuen europäischen EU BBürger unterschiedlicher kultureller Abstammung 
fielen. 

3 3 D le M ittel 

331 Ein neues, ofeneres Instrum ent 

Das neue Programm Ist insofern offener, als es sich vom ^ktorbezogenan Ansatz 
(aulgeschlüsselt nach künsüecischen Sparten und kuHurellen Berekhan) entfernt. Dan 
Akteuren steht es fiei, Pro;;pkte im Einklang mit inten Ihteres^n und Bestrebungen 
vorzuschlagan - ob nun ^ktor^eziSsch cder ^ktorübergreifend -, sofern sie aufm indestans 
zw ei der oben besc hrieb enen Z letetzungan abstekan. So w ird kein A ^ekt des kulturellen 
und ki'ins tleris chen Schaffens von vornherein ausgeschlos^n . 

D le G am einsdnaft w 111 im Rahm an Ihrer kulforellan Tätigkeit eine große V lelfelt von 
Teilnehm am an^rednen - insbesondere V erw allungan, N etze, kulturelle V ereinlgungan und 
Unfemehman des kulturellen Sektors - und Kooperationen unterstinledlidnster Art 
erm öglidnen. 

U nd sc hlie ßlich geht es bei dam vorgesdnlaganan Program m um m ehr 0 ftenheit für 
Teilnehmer aus D rittlä ndem , insbesondere aus Ländern, die durch die neue 
N achbarschaft^xrlitik einbezcrgen werden, und um die Unterstützung von Pro;;pktan, die 
außerhalb der G ranzen der Europälsdnan U nion durchgeffihrt w erdan und dam it zu deren 
kultureller A usstrahlmg beitragen . 

3 3 2 E in neues, vollständigeres Ihstrum ent 

Das neue Programm Ist insofern vollständiger, als es die versdnledanan Facetten der 
kulturellen Kcxrperatlon in einem einzigen Finanzinstrum ant vereint. Es um lässt drei große 
A ktionsberelche : 

3 3 21 E rstercA ktionsbereih : U nterstützung kultureller Proipkte 

In Rahmen dle^s Aktionsbereichs Ist die direkte Unterstützung europäischer 
K ooperationsvorhaban voige^han - m it unterschiedlicher Dauer und Reichweite -, die auf 
mindestens zwei der oben besdnrlebanan goe zifis chan Zletetzungan abstellen. Bei dan 
„K ooperationsnetzan" ll^t der Schwerpunkt auf dam dauerhaften Charakter der 
Zusamm anarbeit. Jedes Netz vereintAkteure aus einem oderm ehreren Sektofoan) im Rahmen 
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verschiedener mehrphriger Aktivitäten oder PiD;^tB, die ^ktor^ezifisch oder 
^ktDrübergieiiend au^eodchtet ^in können, ;;^och gen einsame Zietetzungen verfolgen. 
D ie „K oopeiatiDn^iDi^tB" sind au^eridntet auf Kreativität und Innovation und öffnen den 
W eg fiir neue Kooperationen, die in einigan Fällen in Rahmen von K ooperationanetzen 
fortge^tzt werden können. Beidie^n Proipkten m it einer m axin alan Laufzeit von einem 
Jahr sind verschiedene europäische A kteure an ^ktor^eziSschan oder ^ktorubeigreifenden 
M aßnahm en beteiligt. D ie „besonderen Pioipkte" sc hlie ßlich sind durch ihre A ußenw irkung 
und ihren vefoindenden C haräkter gekennzeichnet. D iese breitangelegten PrD;;pkte so llten bei 
den Bürgern Europas auf große Resonanz stoßen und dazu beitragen, das Gefühl der 
Zugehörigkeit zu ein und der^lben G am einschaft stärker ins B saz usstein zu rücken und das 
V erständnis für die kulturelle V ielfeltderM itgliedstaaten sow ie für den interkulturellen und 
internationalen D ialog zu wecken. Zu den „besonderen Proipkte" gehören insbesondere die 
„K ulturhauptstädte Europas" , deren europäische D im ension gestärktw erden solL 

3 3 22 Zweiter Aktionsbereich: Unterstützung von auf europäischer Ebene tätigan 
kulturellan E inrichtungen 

Neben der direkten Unterstützung von K ooperation^roipkten ist es angebracht, 
Einrddntungan, die sich für die kulturelle Zusamm enarbeit ein^tzen oder die Rode eines 
„Kulturbotschafters" fielen, einen B etidebskostenzuschuss zu gaAi ähren. D ie U nterstützung 
die^r Einrichtungen soll in das neue Programm int^rdert werden, um die Kohäranz der 
G am einschaftsm aßnahm en zu vedoes^m . 

D arunter fodt auch die U nterstützung von M aßnahm en zur Erhaltung der w ichtigstan m ± 
D ^»rtatbnen in V erbindung stehenden Schauplätze und A rchive und ihrer M ahnm alfünktion 
- ^rm bolisiert durch die an den Stätfan der eham aligen Lager sow ie an anderen 0 rten des 
Leidais und der Auslöschung ganzer B evölkerungsgruppen errich teten Denkmäler - und 
B ba? ahrung des G edenkens an die 0 pferan die^n Stätten . 

3323 Dritter Aktionsbereich: Unterstützung von AnaV^n sowie von 

Ihform ationssam m Img und B/'erbreitung im B ereich der kulturellai Zusam m enarbeit 

Man muss über Ihform ationen und Zahlaiangaben zur Entwicklung der kulturellen 
Zusamm enarbeit auf europäischer Ebene zu verfügai, insbesondere was die M obdität der 
Akteure, die Vedoreitung der W erke und den interkulturellen Dialog anbelangt. Dies 
erm öglicht eine bes^re K enntnis des Phänom ans der K ooperation sow ie die Sdnaffong 
förderlicher R ahm enbedingungen . 

Zudem soll im Rahmen des Programms ein leistungsfohiges Ihform ations- und 
K om m unikationsinstrum ant für das Internet entwickelt werden, das auf dan Bedarf der 
K ulturschaffenden im B ereich der Z usam m enarbeitausgerichtetist. 

U nd sc hlie ßlich sieht das neue Program m die U nterstützung von „kulturellen K ontaktstellen" 
vor, um dadurch die ge zielte , w icksam e V erbreitung praktischer Ihform ationan über das 
Programm vorO rtsicherzustellen. D ie^ Stellen, die auf nationaler Ebene tätig sind, werden 
gern einsam m itden M itgliedstaaten auf fieiw i11ig erB asis eingerichtet. 

3 .4 . V ereinfechte H andhabung des Program m 

D ie K om m issbn betonte in ihren M itfeilungan vom 10 .Februar 2004 und vom 9.März2004, 
dass die Revision der Rechtsinstrum ante genutzt w erden muss, um die Gestaltung und 
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U m Atzung dear G an eiiscihaftKirLStium antE w e^ntüdn zu veraiiiHchen und die neuen 
Piogiam m e so w eitw le m ögliii zu straffen. 

3 .4 1 V ereinfechte M odalitäfen für die Zusdnus^n pfenger 

D le K om m Isslon w itd alle sich derzeit bietenden M ögllchkeitan prüfen, um die Zw änge £ir 
die Zusdnus^npfanger- unter B Achtung der geltenden H aushallBOidnung - zu erleich tern 
und zw ar Indoesondere durdn : 

- einfachere Form ulate und M odalitätan für die A ntragstellung ; 

- größere T ran^aarenz des V ergabeverfahians und bessere Ihfbrm atlon der A ntragsteUerv 

-weitgehende Anwandung des V ednällnisri äßlgkeit^ilnzps, zum Bei^lel durch 
Ihan^ruchnahm e von PausdnalrEgelungen in Falle kleinerer B eiträge oder ganz konkreter 
Ausgaben und durch Einschränkung der Anforderungen in Bezug auf die Überprüfimg der 
finanziellen Leistungsfähigkeit von Em pfängereinrlchtungen in Falle kleinerer 
Z usdnusdoeträge . 

3.4 2 EingestrafifesVerwaltungsverfelrtan 

Um die W irksam keit und Effizienz des Programms zu steigern, wird die Kommission in 
E inklang m itderV erordnung des Rates zurFesÜ^ung des Statuts derExekutlvagenturen, die 
m it bestim m ten Aufgaben bei der V erw alfung von G an einsdnaft^rogram m an beauftragt 
werden , und den „LeifLnren Sir die Emrlchtung und das Funktionreran von 
Exekutivaganturen, die aus dan G esam thaudnalf^lan der Europäischen G an einsdnaften 
finanzlertw erden"^^ , eine Exekutivaganturm itder Program m verw alfung befes^n . 


4. Schlussfolgerung 

Ih dan Banühen um die SdnafSing eines gan einsam an Kulturraums unter W ahrung der 
nationalen und regionalen V lelfelt schlägt die Europäische K om m Ission ein Program m zum 
Ausbau der länderübergrelfenden kulturellen Zusammenarbeit vor, in des^n Rahmen 
Zuschuss für kulturelle Kooperatbns^orhaban, europäische Kultureinrichtungen, Studlan 
und A naV^n sow le Ihform atlon und K om m unikatlon geA? ährtw erdan . 

Daher ersucht die Kommission das Europäische Parlament und den Rafi dan belgefügten 
Beschluss über das Programm „Kultur2007" anzunehm an. 
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2004/01505 (COD) 

V oischlag fijr einen 

BESCHLUSS DES EUROPÄISCHEN PARLAM ENTSUND DES RATES 
über das Progiamm „Kultur2007" (2007-2013) 

DAS EUROPÄISCHE PARLAM ENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION - 

gestützt auf den V ertiag zur G lündung der Euiopäisdnen G an einsdnaft, insbesondere auf 
Artkell51 Abstz 5 ersterG edankenstridn, 

auf V oiscfüag derK om m nssion , 

nach S tellungnahm e des A usschusses derR egionen^^ , 

gan äß dan V erMuen des A rtikels 251 des V ertrags, 

in E iw ägung nachstehander G zünde : 


(1) Es komm t darauf an, die kultuielle Zusammenarbeit und den kultuiellen Austausch zu 
unteiBtützen, um die k n 1h] Teile V ielfelt in Europa zu adntan und zu fördern und den 
europäischen Bürgerinnen und Bürgern eine bessere K anntnis deranderan Kulturen Europas 
zu erm öglidnen . D ie Förderung der kulturellen Zusam m enarbeitund V iellaltträgtsom itdureh 
die direkte E inbindung der europäischen Z ivilge^llschaftin den Integration^rozess dazu bei, 
derU nionsbürgerschaftgreifcare R ealilätzu v erle iben . 

(2 ) D ie Kultur sohle dazu beitragen, dan Erscheinungdohd der Europäischen U nion in der 
W eltm ehr K ontur zu gebar, indan ihre kulturehe V ieliältund die gan einsam an M etkm aJe 
ünrerK nihire n besser zur G eltmg gebrachtw erden . 

(3) Um die vohe Zustimmung und Beteiligung derBürger am europäischen Au&auwerk zu 
ge^r ährtieisten, bedarf es einer stärkeren H etvorbebung ihrer gan einsam an k ulhire har W erte 
und W uizeln als Schlüsselelan ent ihrer Identität und ihrer Zugehörigkeit zu einer 
Ge^hsdnaft die sich auf Freiheiti Gerechtigkeit Danokratie, Toleranz und Solidarilät 
gründet 
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(4) Es Ist ferner erfoiderlxh, die aktive Büigeibeteitigung zu ioidem und die Bekam pfeing 
[Bücher Fom der Auapenzung, efesshdießlich Rassianus und Fiem denfefedlichkeit:, zu 
verstätken. 

(5 ) G am äß A rtikel3 des V ectrags zur G ründung der Euiopäisdrien G am einsshaft w ikt die 
G am elnsshaft.bei allm ii dle^m A rtikelgenanntm Tätigkeiten daraufhin, U ngieichheiten zu 
besteigen und die G ieichstellung von M ännem und Frauen zu firrdem . 

(6 ) M itder A nnahm e der K ullurferdeiprDgram m e K aleidoskop, A riane und R^hael, gefolgt 

von „Kultur 2000", dursh die Besshlis^ Nr. 719/96/EG Nr.2085/97/EG^^, 

N r. 2228/97 /EG undN r. 508/2000/EG^^ des Europäisshen Padam entsund des Rates wurden 
erste vieivet^reshende Schritte zur D ijrchfiuhrung der G am einsshaftsm aßnahm an im 
K ultufbeteich getan. feLsbesondere durch die Evaluierung die^r K ukurförderprogram m e 
wurden wichtige Erkenntnisse gewonnen. Es gilt nun, die kukurellen Maßnahmen der 
Gameinschaft zu straffen und zu verstärken, wobei die Ergebnis^ der durchgefirhrtan 
E valiierungan, die Schlrssfoigerungen derK onsultatbn allerB eteilgten und die A rbeiten der 
europäischan IhstitutiDnen zugrunde gel^t werden sollten. Zu die^m Zweck sollte ein 
ant^rechandes Program m aui^elegtw erden . 

(7 ) D ie europäischen Institutionen haben sich bei versdniedenan G ei^enheiten zu Fragen 

geäußert, die die G am einschaftstätigkeit im K ulturbereich und die H erausforderungen der 

kulturellen Zusamm enarbeit betreffen: insbesondere der Rat in seinen Entschließungen über 

einen neuen Arbeit^ian für die europäische Zusammenarbeit im Kulturbereich ßB.Juni 

2002)^® und zur Umsetzung des Arbeit^ians für die europäische Zusammenarbeit im 

K ulturbererch (19 . D ezam ber 2002 ) , das Europäische Parflam ant m semen Entsdnließungan 

28 

zur kulturellen Zusamm enarbert m der Europäischen Unron (5 .Sutern ber 2001) , zu der 
Durchfijhrung des Programm s „Kultur 2 000" (28 .Februar 2 002) und zu der Bedeutung und 
der D ynam ik des Theaters und der darstellandan Künste im erwe iterte n Europa (22. Oktober 
2002 ) sow re der Ausschuss derR^ronan m serner Stellungnahm e zu derV erlängerung des 
Programm s „Kultur 2 000" (9.0ktDber2003). 

(8 ) D er R at hob die N otw andigkeit hervor, auf G an einsdnafttebane im K ulturbereich einan 
kohärenteren Ansatz zu verfoigan, und unters trich die Tatsache, dass der zusätzliche 
europäische Nutzen ein grundl^endes und entscheilandes Konz^t der europäischen 
Zusammenarbeit im Kulturbereich und eine allgameine Voraussetzung firr die kulturelle 
TätigkeitderG am einsdnaftist^^ . 

(9 ) U m dan gam einsam an K ulturraum der Europäer zu einer lebendigen R ealität w erden zu 
ias^n, ist es notwendig, die grenzüberschreitende M ob itit ät der Kulturakteure, die 
intematiDnale V eabreitung von künstlerischen und kulturellan W erken und Erzeugnissan 
sow ie den interkulturellen D ialog und Austausch zu fördern. 


ABLL 99 vom 20.41996,3.20. 

ABLL291vom 24101997,3.26. 

ABLL 305 vom 8111997,3.31. 

ABLL 63 vom 1032000,3.1. 

ABLC 162 vom 6.7 2002,3.5. 

ABLC 13 vom 1812003,3.5. 

ABLC 72 E vom 213 2002. 

ABLC 293 E vom 28112002,3.105. 

ABLC 300Evom 1112 2003,3.156. 

EntaiilieBungendesRatESvom 25.1ijni2002 undvom 19.Dezenber2003 (aieheoben). 
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(10) Ih KontExtdst Folgendes zu fördern: eine engere Zusamm enaföeit zw Ischen den 

Kuhurakteuien, indon sie dazu angeregt werdau, K ooperationsnetze zu bilden, die die 
Entwiddung gen einsam er A ktivitäten ermöglichen, sowie die Unterstützung von stärker 
zielg erich teten Maßnahmen mit echtem europäischem Zusatznutzen, die Unterstützung 
kultureller Ereignis^ m itgroßerö ffentlichkeitsw irksam keiß die B ezuschussung europäischer 
Einrichtungen ffir kulturelle Zusamm erarbeit die Durchfiuhrung von AnaV^n zu 
au^ew ählten Themen von europäischem Ihteresse sowie von Aktivitätai der 
kiförm ationsertässung und Verbreitung im B ereih der kulturellen K ooperation . 

(11) In Anwaidung des Beschlrs^s über die Einrichtung einer G em einschaJlsaktion zur 
Förderung der V eranstaltung „K ulturhauptstadt Europas"^^ sollten um iäs^nde M ittel 
bereitgestelltwerden fiürdiese Aktion, die beiden europäischen Bürgerinnen und Bürgern auf 
große Resonanz stoßt und die dazu beiträgt das Gefühl der Zugehörigkeit zu einem 
gern einsam en Kulturraum zu verstärken. H ierbeisoIltederSchwerpunktauf der europaw eiten 
kulturellen Zusam m amarbeitli^ei . 

(12) Einrdchfjngen, die sich für die europäische kulturelle Zusammenarbeit ein^tzei und 
somit die Rohe eines „K ulturbotBchafters" ausüben, sollten einen B etdebskostenzuschuss 
erhalten, wobei die von der Europäischen U nion goAronnaien Erfehrungai im Rahm am des 
Beschlusffis Nr.792/2004/EG des Europäischai Parfaments und des Rates vom 21.April 
2004 überein A ktion^rogram m derG am einschaftzur Förderung von auf europäischerEbene 
tätigen kulturellen E mrdchtmgen zugrunde gel^tw erden so llten . 

(13 ) Eemer so llten die B am ühungen der Europäischen U nion im R ahm en des vorgenannten 
Beschlusses Nr. 792/2004/EG förtgesetztw erden, um zum europäischen und intemationalacL 
Schutz dernatbnalsozialistischen K onzentrationsJagerals historische M ahnm aie beizutragen . 

(14) Um den zusä tzlich en Nutzen der G am einschaftstätigkeit zu erhöhan, muss man die 
Kohärenz und K om plam antardlät der im Rahm an dieses Beschlrs^s durehgeföhcten 
Maßnahmen mit anderen relevanten Politikbereichen, Aktionen und Instrumenten der 
Gameinschaftim E inklang m itArtkel 151 Absatz 4 des Vertrags gewährleisten. 

(15 ) D as Program m soll - unter A chfjng des G rundsatzes der M einungsfieiheit - zu den 
Barn ühungen der Union um Eörderung der nachhaltigen Entwicklung und Bekämpfmg 
;;^licher D iskidm inierung beihagan . 

(16) Die Beteiligung der K andilatanländer der Europäischen Union und der EFTA- 
M itgliedsländer, die dam EW R -Abkomm am beigetreten shd, entbrechend den mitdie^n 
L ändern geschlos^nen A bkom m en istanerkannterm aßai w ünschensw ert. 

(17) D er Europäische Rathatauf ^iner Tagung in Thessaloniki vom 19 . und 20 . Juni2003 
die „Agenda von Thessaloniki für die w es tlich an Balkanstaaten: Auf dam W b zur 
europäischen Integration" angenommai, wonach die G am einschaftbiDgram m e gegenüber 
den am Stabilisierungs- und A ssoziierungbKrzess beteiligten Ländern auf der Basis von 
Rahm enabkom m en zw ischen derG am einschaftund die^n Ländern geöffietw erden so llten . 
D lese L änder so llten - auf W unsch und unter B erücksichtigung von H aushaltszw ängen oder 


BesdilussNr. 1419A999/EG des Europälsdien Parlaments und des Rates vom 25. M ai 1999 über die 
E imchtung einer G an einsdraftsaktbn zur Förderung der V eranstaltung „K ulturhauptstadt Europas" 
turdlek]ahiE2005 bls2019 (A.BLL166vom 1.71999). 

ABLL 138vom 30.April2004. 
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politdadnen P rioritä ten - die M ögiichkeit haben, am Piogiamm teilzunehmen, oder, ganäß 
noch m itdie^n Ländern zu vereinbaienden Fpe zifipc hen M odaÜläten, eine enger begrenzte 
Zusamm enaibeitauf derG rundiage zusätziicherM itlelzu edangan. 

(18) Das Programm sollte ebentalls geöffnet w erden für die Zusamm enarbeitm itweiteien 
D rittlä ndem , die mit der Europäischen Gemeinsdnaft Abkommen mit einen K ultirte il 
geschlossen haben; die entbrechenden B edingungen sind noch festzulb^^ • 

(19) Deshalb sollte für den Zeitraum vom 1. Januar 2007 bis zum 31 .D ezanber 2013 ein 
einhe itlic hes Finanzierungs-und Planungsinstrum ent für die k ultu relle Zusamm enaibeit unter 
derB ezeidnnung „Program m K ultur 2 007 " gesch affen w erden . 

(2 0 ) D ie^ G en einsdnaft^ktion istkom plen entär zu nationalen oder rbi^nalen M aßnahm en, 
die in Bereich der kulfurellen Zusamm enarbeit dirrohgeluhrt werden. Da die angesträoten 
Ziele örBnzübersdnreitmde M obflitätder Kulturakteure in Europa, internationale V erbreitung 
von K unstw erken und kulturellen und künsflerisdnen Erzeugni^sn sow ie interkulturellerD iabg) 
auf Ebene der M itgliedstaaten aufgrund inrer grenzübergreiianden N atur nidnt ausreichend 
verw irklidnt w erden können und daher be^er auf G an einsdnaftebene erreidnt w erden so llten , 
kann die G an einsdnaftin Einkibngm ±dan Subsidiaritätb™zpganäß Artikel 5 des Vertrags 
entbisdnendeM aßnahm an ergreifen. In Einkfengm ±dan in den fefban A rtikelniedergelbtsi 
V erhältnisn äßigkeitb™z:p gdntdie^rB esdnlu^ nidntüber das für die Erreidnung die^r Z iele 
erfo Td erlich e M aß hinaus. 

(21) Bei den M odalitäten der G an einsdnaflsunterstützung ist der besondere Charakter des 
kulturellen Sektors in Europa zu berücksichtigen und es ist insbesondere darauf zu achten, die 
adm inistrativen und finanziellen V erfahren w eitgehend zu vereinfednen und an die verfolgten 
Z iele sow ie an die G bflcgofe^eiten und Entw icklmgen des kulturellen Sektors anzupas^n . 

(22 ) D ie K omm issbn und die M itgliedstaaten sollten in Zusamm enarbeit dafür sorgen, dass 
die^s Programm rbelmäßig überw acht und bewertet wird, damit insbesondere bei den 
Prbritäfen für die U m Atzung der M aßnahm en A npassungan vorgenom m en w erden können . 
D ies sollte auch eine externe Evaluierung durch unabhängige, unparteiische Stellen 
beinhalten. 

(23) Es sind zweckmäßige Vorkehrungen zu treffen, um Unregelmäßigkeiten und 
Betrügereien zu verhindern und nicht rückzahlbarB Zuschüsse, die unredntm äßig ausgszahlt 
oder verw endetw urden , w ieder einzuziehen . 

(24 ) In die^m B esdnlrss w ird für die gesam te Laufzeit des Program m s ein Finanzrahm en 
festgelbb der den vorrangigen B ezugsrahm en gen äß N um m er33 der Tn terin stititinnellen 
Vereinbarung vom 6.M ai 1999 zwischen dam Europäischen Parlament dam Rat und der 
K om m ission über die H aushaltBdiszplin und die V etbes^rung des H aushaltsverfehrens^^ 
bildet 

(25) D ie zirrD irrchführung dieses B eschlrsses erforderlichen M aßnahm en so llten gern äß dam 
Beschluss 1999/468/EG desRatesvom 28.üunil999 zur Festlegung der M odalitäten für die 
A usübung derderK om m ission übertragenen D urchfiührungsbefugnisse^^ erlasen w erden . 
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(26) Es sind Übergangsbestimmungen vorzu^hen, um fijr einen leibungslD^n Übeagang 
aA?3sdnen den in dan Bes±L]üs^n Nr. 508/2000/EG und Nr. 792/2 004 /EG des Euiopäisdien 
Parlaments und des Rates nledeagel^ten Pragnammen und dar durch cbesan Beschluss 
eing erich teten Progiam m zu scigan - 


BESCHLIESSEN : 


Artikel 1 

F estlegung des Prcgram m s und L aufeeit 

1. M it dle^r Beschluss wird das Programm „Kultur 2007" eing erich tet-, ein auf 
m ehrere Jahre ausgel^tes ernheiüiches Prcgram m firr M aßnahm en der 
G en einschaftin kulturellen B ereich (nachstehend „das Prcgram m " genannt^ . 

2. D re Laufeeit des Programm sb^inntam 1. Januar 2 007 und endetam 31.Dezenber 
2013. 

Artikel2 

Finanzielle Ausstattung des Programm s 

1. D erFinanzrahm en für die Durchfijhrung dle^s Programm sw ird firrdan in Artikel 1 

genannten Zeitraum auf 408 M ic.Euro festgel^t. 

2 . D le jä hrlich en M Itte l w erden von der H aushaltebehörde in den G renzan der 
F inanzleben V orausschau bew I11lg h 

Artikel3 
Programm ziele 

1. Das Hauptziel des Programms besteht darin, durdh den Ausbau der kulturellan 
Zusammenarbeit zwischen Kulturschaffenden, K ulturakteuren und kulturellen 
Einrichtungen der am Programm teünehm enden Länder zur Förderung eines den 
Europäern garr einsam en K ulturraum s belzuüagen und dam it die Entstehung einer 
U nicnsbürgerschaftzu brünstigen . 

2. D as Programm um fesst felgende reziSscheZletetzungen: 

a) U nterstützung der grenzüberschreitenden M nb llltä h von M enschan, die irr 
K ultursektorarbeiten; 

b) U nterstützung der internationalen V erbreitung von künstlerlschan und 
kulturellen W erkanundErzeugnls^n; 

c ) Förderung des interkulturellen D lalogs . 
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Artikeld 

A ktionsbereüie des Program m s 

1 . D le Programm ziele werden durrin folgende, in Anhang ausfirlndifoen beschriebene 

M aßnahm an verw irklxht; 

a) U nteistützung kultureller Probte : 

• K ooperatbnanetze 

• K ooperatbn^rDi^te 

• B esondere PrD;;^te 

b) Unterstützung von auf europäischer Ebene tätigen k ultiire llen Einrichtungen 
SDW ie von M aßnahm an zur Erhaltung derw idntigsten m itdan D ^xrrtationan in 
V erbindung stehenden Schauplätze und A rchive und inrerM ahnm alihnktbn - 
s^ bolisiert durch die an den Stätten der eher aligen Lager sow ie an anderen 
Orten des Leidens und der Auabschung ganzer B evölkerungsgruppan 
errich teten D ankm äler- und B ahrung des G edenkens an die 0 pferan die^n 
Stätten; 

c) Unterstützung von AnaVsan sowie von Ihform atbn^rtässung und 
vrerbreitung im B ereioh der kulturellen Z usam m anarbeit. 

2 . D ie D urchffihrung die^r M aßnahm an erfolgt gar äß den im Anhang au:^efijhrten 

B estim m ungan . 


Artikels 

B estim m ungan betreffed D rittländer 

1. DasProgramm stehtfolgenden Ländern offen: 

- den zum EW R gehördgan EETAfoiändem garäß dan Bestimmungen des EW R- 
Abkomm ans; 

- dan K andidatenländem, die in dan Genuss einer H eranfiuhrungsstrat^ie der 
Europäischan U nion kom m an, entbrechend den allgar einen G rundsätzen und dan 
V oraus^tzungan und Bedingungen für die Teilnahme die^r Länder an 
Gar einschaftb^rgramm an, die in dar Rahm anabkomm an bzw . in dan Beschlüs^n 
derA ssoziatbnsräfe gerbeltsind; 

- dan wesüichan Balkanländem, wobei die M odalitätan auf der Grundlage von 
Rahmenabkommen bezüglich ihrer B eteiligung an G an einschaftbieg^am m an zu 
vereinbaran sind; 

D ie in diesar Absatz aufijefijhrten Länder nehm an vorbehaltlich der Erfüllung der 
einschlägigen Bedingungan und der Bereitstellung zusätzlicher M ittel in vohar 
U m lang an dar Program m teih 
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2. D as PiDgiam m eraiöglichtauc±L die Zusamrn enaibeitm itweitsren Diittläridem, die 
m it der Europäischen G an einschaft A ssoziatbns- cder K oopetatbnsabkom m en m ± 
einen KuiturteilgeschiDs^n haben, und zwar auf derG lundiage zuätziidnerM iüel 
gan äß pazifischer zu veieinbaianderM odaiilätEn. 

W esüiche Baikaniänder ganäß Absatz 1, die keine vollgültige Beteiligung am 
Programm wünschan, können eine Zusmm enarbeitm ±dan Programm gan äß den 
in die^n A bsatz vorge^henen B edingungan erlangen . 


Artikel 6 

Zusam m enarbeitm itintematiDnaien 0 rganistionen 

Das Programm erm öglidnt die Zusam menadceitm itfirrdan kulturellen Bereich zuständigen 
intemationaJen 0 rganisationen, w ie der UNESCO oder dan Europaraf, auf der G rundiage 
paritätischer B eiträge und nach M aßgabe der eiligen V orschriften der einzelnen 
Institutionen oderO rganisationen firr die D urchtuhrung der in A rtikeld genanntan kulturellen 
M aßnahm en. 


ArtikelV 

K am plan entaritätm itanderan Aktionsn itteln derG an einschaft 

D ie Komm issbn sorgt für die Abstimmung des Programm s m it anderen M aßnahm en der 
Gan einschaft insbesondere in den Bereichen allganeine und berufliche Bildung, Jugend, 
Sport Sprachan , soziale E ingliederung , B ekäm pfiung von D iskrim inierungen und Forschung . 


ArdikelS 
D urchfirhrung 

1 . D ie K om m ission gew ährleistet die D irohfijhrung der G an einschaftHn aßnahm an 
die^s Program m s gan äß dan A nhang . 

2. Folgende Maßnahm an werden nach dan in Artikel9 Abatz2 genanntan 
V erw altungsverlähren erlasen: 

a) jä hrlich er Arireitplan, einschließlich der Prioritäten sowie der 
A USA? ahl kriterien und acerfehren; 

b) Jähreshaushaltplan und Aufechlisselung der M ittel firr die verschiedenen 
Pmgram m aktionen; 

c) M aßnahm en firrdie B ^leitung und Evaluierung des Program m s. 

A ie anderen zur D iriohfirhrung die^s B eschlrs^s erlbrderlichen M aßnahm an 
w erden nach dan in A rtikel 9 A bsatz 3 vorge^henen B eratungsverShren edassan . 


3. 
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ArtikBl9 

Ausschuss 

1 . D le K omm ission w itd von ednan Ausschuss untErstützt, den sich aus V eohEtem den 
M itgliedstaatai zusm m en^tzt und ii den den V etheter den K cm m dssion dan 
V oisitz fijhnt. 

2. W itd auf dde^n Absatz Bezug genommai, so geben dde Artdkeld und 7 des 
BeschJus^s 1999/4 68 /EG unten Beachtung von des^n Artikel 8. Den Zeiüaum nach 
Artikel 4 Absatz 3 desBeschlus^s 1999/468/EG wind auf zw eiM onate festgesetzt. 

3. W itd auf dfe^n Absatz Bezug genommai, so geben dfe Artikel3 und 7 des 
BeschJus^s 1999/4 68 /EG untenBeachtung von des^n Artikel 8. 

4. D enA usschuss g±)t sich eine Geschäftsoidnung. 


ArtikellO 

K ubunkontaktstellai 

1 . D ie K uburkontaktstellen fijngieren gen äß D efhition unten Punkt 13 3 in A nhang 
als D iiTchfi'ihTTingff^i n rieh t Ingen fen die V edorebung von Inform ationen üben das 
Programm auf nationalen Ebene, unten Beachtung von Artikel 54 Absatz 2 
Buchstabe c und Absatz 3 denV eroidnung (EG , Euratom ) N n. 1605/2002 . 

2 . D ie K uburkontaktsfellau m üs^n folgaude K rbeden erfü llen : 

üben ausreichendes Personal verfügen, das sowohl den Aufjaben ent^rechaude 
berufliche Q i l alifik ationen als auch einen Tätigkeit im Um feld internationalen 
Zusam m enarbeitangau es^ne Sprachiahigkeiten m bbringt; 

- über ehe anget es^ne Infrastruktur verfügen, hsbesondete hhshhüich den 
Ihform atikausstattung und denK om m lunikationsn itleb 

- h eh V erw abungsum feld ehgebunden ^h, das hnau die ordnungsgarr äße 
Erfüllung hrenAulgabau erm öglichtiund ;^lichen brteres^nskonfliktverm eidet. 

Arfeikelll 

F hanzbestim m ungen 

1. Ih Anwendung von Artikell76 Absatz 2 den Verordnung (EG, Euratom) 
N r. 2342/2002 denKomm issbn kann die Komm ission abhängig von denM erkmalen 
den Zuschussatpiangen rund den Natur den Maßnahmen entscheiden, ob die 
betreffeudau Zuschussanpfengen von den Übeaprüfimg den für die erfolgrEiche 
D urchführung den M aßnahm e bzw . des A rbeit^mgram m s erforderlichen 
Eachkenntnisse und beruflichen Q i l alifik ationen ausgenom m en w erdau können . 


Deutscher Bundestag — 16. Wahlperiode 


-23- 


Drucksache 16/1700 


2 . D le Fdnanzhilfei weiden in Fonu von Zusdnüs^n an jjdstisdne Personen gaArähzt. 

El bestimmten Fällen können in Anwendung von Artikellld Absatz 1 der 
H aushaltsoidnung Nr. 1605/2002 des Rates Stpendien an natü rli dne Personen 
vergeben werden. D le Komm ission kann ferner Piei^ an natürlidne oder jnristisdne 
Personen fijr Maßnahmen oder Proi^te, die im Rahmen des Programms 
durdngefijhrtw erden, verleihen . G am äß A rtikellSl der V erordnung (EG , Euratom ) 
Nr. 2342/2002 der Kommission können abhängig von der Art der pwedigan 
M aßnahm e Paustinalfinanzierungen und/bder die A nw endung von Stückkostensätzen 
zugeias^n w erden . 

3. El Anwendung von Artikell68 Absatz 1 der Verordnung (EG, Euratom) 
Nr. 2342/2002 der Kommission können bestimmte punktuelle Aktivitäten der 
K uEurhauptstädte Europas, die gemäß dam Besdniuss Nr. 1419A999/EG des 
Europäisdnen Pariaments und des Rates vom 25. M ai 1999 über die Einridntung 
einer G am einsdnaftsaktion zur Förderung der Veranstaltung „Kulturhauptstadt 
Europas" firrdie Jahre 2005 bis2019 benanntw erden, eine Finanzhilfe edialten. 

Artikel 12 

B eitrag des Program m s zu anderen Politkbereidnen der G am einsdnaft 

Das Programm trägt zur Stärkung der Q uerschniüsm aßnahm an der Europäisdnen 
G am einsdnaftbei, insbesondere durch : 

a) Förderung des G rundsatzes derM einungsfeeiheit- 

b) Sensib ilisieru ng für die Notwendigkeit einen Beitrag zur nachhaltigen 
Entw icklmg zu leisten; 

c) Beitrag zur Beseitigung ;;^licher Diskriminierung aus Gründen des 
Gesdnlednts, der Ras^, der ethnisdnan Herkunft der Religion oder der 
W eltansdnauung,einerBehinderung,desAltersoderder^xuel]en Ausrichtung. 

B esondere A ufin erksam keit gilt der K ohärenz und K cm plan entardlätdes Program m s m rtder 
G am einsdnaftpolitik im B ereidn der kulturellen Zusam m anaibertm itD rittländem . 

Artikell3 

B egleitung und Evaluierung 

1. Die Kommission übeiw acht regeln äßig die Durdnfeihrung des Programms. Die 
Ergebnisse des B ^lertungs- und Evaliierungprozes^s fließen in die D urdnfijhrung 
des Program m s ein . 

D ie^ B ^lertung um fesst indoesondere die B erichte gam äß Absatz 3 Buchstaben a 
undc. 

D ie einzelnen Z iele w erdan gegebenanfells unter B erücksiohtigung der 
B erichteigebnis^ überprüft 
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2 . D le K om m issbn veranlasst eiie i^eln äßige Evaluierung des Piogiam m s duich 
externe und unabhängige B oat erter. 

3. Die Kommlssbn legt daa Euiopäischen Parlament, den Rat dam ErrtDpälssham 
W IrtsshaftB- und Sozlalaussshuss sowie dam Ausschuss der R^lonen folgende 
E valrlerungsberldritB vor: 

a) bis zum 31. Dezamber 2010 elnaa Zw Ischerfoericht über die mit dam 
Piogiam m erzielten Ergebnis^ sow le über die qualitativen und quantitativen 
A ^ekte derD urchfiihrung dle^s Piogtam m s; 

b) bis zum 31. Dezember 2011 eine M iüellung über die Fortfutnung dle^s 
Piogiam m s; 

c) blszum 31.Dezamber2015 elnenBerk±LtüberdleEx^»stEvalulerung. 


Artikelld 

Ü bergangdoestim m ungen 

Vor dam 31. Dezamber 2006 aulgrund der Beschlüsse Nr. 508/2000/EG oder 
Nr. 792/2004/EG des Euiopäischen Parbmaits und des Rates b^onnene M aßnahm aa 
un terlieg en bis zu Ihrem Abschluss den Bestimm ungen dle^r Beschlüsse. 

DerAusschussgamäß Artikels desBeschlis^sNr. 508/2000/EG w itd durch dan A usschuss 
gam äß A rtkelO dle^s B eschlis^s er^tzt 


ArtikellS 

Inkrafttreten 

D le^r B eschluss tritt , am zw anzlgsten Tag nach ^iner V eroffonülchung im Am teblatt der 
Europäischen U nion ln K laft 


G eschehan zu B rüs^am 


Im N am en des Rates 
D er Präsldant 
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ANHANG 


I. Beschreibung der M assnahm en und Veranstaltungen 


I. Erster Aktionsbereich :Unterstützung kultureller Projekte 

II. K ooperationsietze 

Das Piogiamm untErstützt lang fris rigp, stiukturiertE Netze fiir ku ltu relle Zusamm aiaitoeit 
zw ischen euiopäischen K ultuiaktEUiEn . M it die^L U ntErstützung soll den N etzen in der 
Anfengs- und Aufloaupha^ bzw . in der Phase der geografischen Ausdehnung geholfen 
wetdan. Es gehtdaium , die^ Initiativen auf eine dauerhafte Basis zu stellen und sie in die 
finanzielle U nabhängigkeitzu enüas^n . 

Jedes Netz muss mindestans ^dns Akteure aus ^chs Teilnehm edändem des Programms 
um fessan; hierbei können Akteure aus einen oder mehreren K ulturbereichen an 
verschiedanen m ehrrphrdgen A ktivitätan oder Proi^ten - bereichs^ezifisch oder 
bereirhsübetgrEifend, aberm itgan einsam erZ ietetzung - beteiligt^in. 

Jedes N etz dient der D iriehfirhrung zahleicher .strukt urierter , m ehrphrdger A ktivitätan . D ie^ 
A ktivitätan m üssan sich über die gesam te D auer der G an einschaftsfinanzierung erstrecken . 
Sie müs^n auf mindestans zwei der drei in Artikels die^s Beschlusses genanntan 
^eziSschan Zietetzungen absteDen. Vorrang haben Netze, die der Entwicklung von 
A ktivitätan dianen , die alle drei ^eziSschen Z ietetzungan des genanntan A rtikels um läs^n . 

D ie K ooperationsnetze w erden anhand von A ufforderungen zur E inreidnung von V orschlägan 
ausgaAfählti unter B eachtung der V erordnung (EG , Euratom ) Nr. 1605/2002^® (nachstehand 
„die H aushallBordnung" ganannti und deren Durchfilhrungsbestimm ringen; als K riterien 
dianen unter anderan die einschlägige Erfahrung derM itorganisatoren in inreu :pw eiligen 
Tätigkeitsbereich, ihre fina nzielle und operationeile Beiahigung, die vorgesclnlagenen 
Aktivitäten erfblgrEich durchzufiihren, sowie die Qualität die^r A ktivitätan und üoe 
Ü bereinstim m ung m it dar H auptziel und den ^lezißschen Z ietetzungen des Program m s 
gan äß A rtikelS die^s B esclnlus^s. 

D ie K ooperationsnetze stützen sich auf eine K ooperationsvereinbarung - ein gan einsam es 
Dokumentin einer R edntsform , die in einan der teilnehm anden Staaten anerkannt ist-, die 
von allen M itorganisatoren unterzeichnetwiid. 

D ie G an einsdnaftsunterstützung darf 50 % der Pro;;pktkostan nicht übersteigen und w itd 
d^ressiv ange^tzt. Sie darf nicht mehr als 500 000 Euro pro Jahr betragan. Die 
U nterstützung w ird für einen Z eitraum von fünf Jahren ährt 

Für diese A rtderU nterstützung w erden ca. 3 6 % (R ichtw ertj des gesam tan Program m budgets 
ange^tzt 
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12. K ooperatxjn^rojekte 

Das Piogiamm untErstützt kultuTRHe K ooperatbn^iD;;pk;tE - betsichs^ezifiscihea: oder 
berei±LSÜbetgiEifender A rt - zwischen euiopäischan Akteuran. H iedcei w erden Kirativität 
und InnovatiDn ein vorrangiger Piatz eingeräum t M an w ilL insbesondere zu PiD;;^tEn 
amegen , die neue K ooperationsTi öglichkeilEn eapreban , um sie lang fris tig auszubauen . 

Jedes PiD;;^tmuss im Rahmen einer Partnerschaft konzjpiert und duichgeiuhrtw erden, der 
mindestens vier K uituiakteuie aus drei verschiedenen Teilnehm edändem angehören, 
unabhängig davon , ob die^ A kteure aus einen oderm ehteran K uitmbereichen stam m en . 

Die PiD;;^te werden anhand von Aufforderungen zur Einreichung von Vorschiägen 
au^ 0 Ar ähifo unter B eachtung der H audnafsoidnung und deren D irrchfirhrungsbestim m ungen ; 
als K riterien dienen unter anderen die einschlägige Erfahrung der M itoiganisfoien, inte 
finanzielle und opetationeUe Fähigkeit, die vorg’esdnlagenen Aktivitäten erfolgreich 
durchzufiihren, sow ie die Q ualilät die^r A ktivitäten und inre Ü bereinstim m ung m it den 
Hauptziel und den ^eziSschen Zietetzungen des Programms genäß Artikel 3 die^s 
Beschlusses. 

D ie G en einschaftsunterstützung darf 5 0 % der Proi^tkosten nicht übersteigen . S ie darf nicht 
weniger als 60 000 Euro und nicht mehr als 200 000 Euro pro Jahr betragen. Die 
U nterstützung w itd für einen Z eitraum von höchsten zw ölf M onaten gew ährt. 

Fürdiese A rtderU nterstützung w erden ca. 24 % (R iditw ert) des gesam ten Program m budgets 
ange^tzü 

13. B esondere Projekte 

Das Programm unterstätzt ebenfalls besondere PrD;;^te. Der spe zifis che Charakter dieser 
Pro:^te bestehtdarin, dass sie breitangelegt^in m üssen, beiden Bürgern Europas auf große 
Resonanz stoßen und dazu beitragen sollten, das Gefühl der Zugehörigkeit zu ein und 
der^lben Gaaeinschaft stärker ins Bewusstsein zu rücken und das Verständnis für die 
kubureHe V ielfelt der M itgliedstaaten sow ie für den interkultirellen und internationalen 
D iabg zu wecken. Siemüs^n aufm indestens zw ei der drei in Artikel 3 die^s B eschlrs^s 
genannten .p azifis chen Z ietetzungen abstellen . 

D iese besonderen Pm:^te tragen ebenfells dazu bei, die A ußenw irkung der 
G an einschaöstätigkeit in kultirellan Bereich zu erhöhen und die kulturelle Ausstrahlung 
unsres K onthents zu verstärken . 

Zum B eipjiel können in Rahm en die^r „besonderen Pro;;^te" Prewerleihungen unterstützt 
werden, die die Künstler und die kulturellen oder künstlerischen W erke und Leistungen 
würdigen, sie über die Landeppenzen hinaus bekannt m achen und dadurch M obilitätund 
A ustausch brünstigen . 

Ih die^a Zusam m enhang erhalten auch die „K ulturhauptstädte Europas" um fasende M itfel, 
um die Durchführung von Aktivitäten zu fördern, bei denen der Schwerpunkt auf der 
Ö ffendichkeitsw itksam keitund der europaw eiten kulturellen Zusam m enarbeitliegt. 

Außerdaa können in die^a Rahmen K ooperatbnprropkte mit D rittlä ndem und 
internationalen Organisationen unterstützt werden, wie in Artikel 5 Absatz! und Artikel 6 
die^s B eschlus^s vorge^hen . 


Deutscher Bundestag — 16. Wahlperiode 


-27- 


Drucksache 16/1700 


D le gananntm B ei^lele stEUen keine erschöpfende L Iste förderShlger PiD;;^te in Rahm en 
dfe^s Piogiam m Unterbereichs dar. 

DfeM odahläfen fiirdfe AusArahlderbesanderen PiD;;^te hängen von der Artdes eiligen 
PiD;;^tB ab. Dfe Zuschuss werden anhand von Aufforderungen zur Eineichung von 
V oischüägen und von Ausschreibungen vetgebai, außer in den von Artikel54 und 168 der 
H audnaltoidnung ausdrücklich vorgesehaien Fällen . Ferner kom m tdie Ü bereinstim m ung der 
einzelnen Pio;;^fe m it den H auptziel und dei ^3ezifischen Z ietetzungen des Progiam m s 
gar äß Artikel 3 die^sBeschlus^s zum Tragen. 

D ie G an einschaBsunterstützung darf 60 % der Pio^tkosfen nichtübersteigen . 

Für diese A rtderU nterstützung w erden ca. 17 % (R ichtw ertj des gesam fen Program m budgets 
ange^tzt. 


2. Zweiter Aktionsbereich : Unterstützung von aue europäischer Ebene 

TÄTIGEN KULTURELLEN E INR IG H TUNG EN SOWIE VON MASSNAHMEN ZUR 

Erhaltung der wichtigsten mit den Deportationen in Verbindung 

STEHENDEN SCHAUPLÄTZE UND ARCHIVE UND IHRER M AHNM ALEUNKTION 
D ie^ Förderung um fesstzw eiA rfen von Zuschüs^i, und zw ar: 

- B etriebskostacLzuschüs^ zur K ofinanzierung der Ausgaben im Zusammenhang m± 
den fortlaufenden A rbeit^rogram m einer Einrichtung, deren Ziele im Bereich Kultur von 
allgan einen europäischen Ihteresse oder B estandfeil der K ulturpolitik der Europäischen 
U nion sind (vgL Z iffer 2 1 ) ; 

- Zuschüsffi zur K ofinanzierung einer punktuellen M aßnahm e in die^r Bereich (vgL 
Ziffer2 2). 

D ie^ Zuschüs^ sollen auf der G rundlage von jä hrlich en Aufforderungen zur E inreichung 
von V orschlägen gev ährtw erden . 

Für die^i Aktionsbereich werder ca. 10 % (R ichtw ertl des gesamten Program m budgets 
ange^tzt. 

21. B etriebskostmzuschüsffi für O rganisatbnen von europäischen kulturellen 
hnteres^ 

In den G enuss dieserU nterstützung können E inrichtungen kom m en, die sich für die kulturelle 
Zusammenarbeit ein^tzen, inden sie Aufijaben der V ertretung auf G en einschaftebene 
wahmehmen, Informationen sammeln oder verbreiten, um die europaweite kulturelle 
Zusamm enarbeitzu erleichtern, Kultureirrrichtungen auf europäischerEbene vernetzen, an der 
D irrchfijhrung kultureller K ooperation^ro;;pkte mitwirken oder die Rolle eines 
„K ulturbotschaftBrs" ausüben . 

D iese E inrichtungacL m üssai eine echte europäische D in ension aufiw eten . in dieser H insicht 
müs^n sie ihrer Tätigkeit- entw eder eigenständig oder in Form eines Zusmmenschlus^s 
verschiedener V ereinigungen - auf europäischer Ebene nachgehen, und ihre Struktur 
(eingetragene M itglieder) sow ie ihre Tätigkeiten m üs^n so konzpiert^in, dass sie potenziell 
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auf cüe gesam tE Euiopäisdrie U nion ausstohlai oderm indestms sieben europäische Länder 
abdecken. 

D ie A usat ahlderE T nrirh tungen, die derartige B etriehskosten zi j schü sse an pfengen, erfoigtauf 
der G rundiage einer A uffbrderung zur E inreichung von V orschiägen; als K rüerium dient die 
Ü bereinstim m ung des A ibeit^rogram m s der betreffenden E inridntungai m itden fpe zifi.q chen 
Z ietetzungen gan äß A rtikel3 die^s B eschiusses. 

Der im Rahm an die^s Aktionsbereichs vergebene B etriebskostenzuschuss darf 80 % der 
förderShigen Ausgaben einer Einrichtung, die innerhalb des relevanten Kalanderphrs 
an fällen , nichtübersteigen . 

2 2. Unterstützung von Maßnahmen zur Erhaltung der wichtigsten mit den 
D^ortatbnen in Verbindung stehenden Schauplätze und Archive und ihrer 
M ahnm alfunktion 

U ntersttitztw erden können M aßnahm an zur Eihallung derw ichtigsten m itden D ^»rtationen 
in V erbindung stehenden Schauplätze und A rtihive und inrerM ahnm alfunktion - bolisiert 
durch die an den Stätten der eham aligen Lager scw ie an anderen 0 rten des Leidens und der 
A uslöschung ganzer B evölkerung^ruppen errich teten D enkm äler - und B ew ahrung des 
G edenkens an die O pfer an die^n S tätlen . 

3. Dritter Aktionsbereich: Unterstützung von Analysen sowie von 
Inform AT3DNSSAM M LUNG UND -VERBREITUNG M BEREICH DER KULTURELLEN 
ZUSAM M ENARBEIT 

Eür die^n Aktionsbereich werden ca. 5 % (Richtwerti des gesamten Program mbudgets 
ange^tzt. 

31. U nterstützung von A nal^^n im B ereich der kulturellen Z usam m enarbeit 

Das Programm unterstützt die D luohfiuhrung von Studiar und AnaV^n im Bereich der 
kulturellen K ooperation. D ie^ U nterstützung soll dazu beitragen, die M enge derverfügbaren 
Ihfiorm ationen und Zahlenangaben über die kulöurBlle Zusammenarbeit auf europäischer 
Ebene zu erböhen, insbesondere was die M nb illtä t der K ulturakteure, die V erbreitung der 
künstlerischen und kulturellen W erke und Erzeugnis^ und den interkulturellau D ialog 
anbelangt. 

In R ahm en die^s A ktionsbereichs können S tudiau und A naV^n unterstütz tw erdau , die ehe 
bes^re Kenntnis des Phänomens der europaweiten kulturellen Kooperation sowie die 
Schaffeng förderlicher Rahm enbedhgungen ermöglichen. Pmipkte zur Erhebung und 
A usw ertung statistischer D aten sollten ganz besonderes G ev ichterhalten . 

3 2. Unterstützung der lhfc)rm atbnserlassung und eierbreitung im Bereich der 
kulturellen Z usam m enarbeit 

Das Programm unterstützt die Sammlung und Verbreitung von Informationen durch die 
Entwicklung ehes Intemet-Tools, das auf den Bedarf der Eachkräfte des Kulfer^kfors im 
Rahm en dereuropaw eiten kulturellen Zusam m auarbeitausgerichtetisti 
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D leses Toolsollden Austausdn von Erfahiungen und bsA^ähxtEn V ecfehiai, die V e±)iBitung 
von Inlbim atiunen über das K ulturföideipiDgiam m , aber auch die euiopaw eite kulturelle 
Zusam m enatbeitim w e itere n Sinne eam öglichen . 

3 3. U nterstützung von K ulturkontaktsteHan 

Ferner istdie U nteastützung von „K uiturkontaktsteUan" voige^hen, um daduich die ge zielte , 
w irksam e V eabieitung praktischer Inform ationen über das Program m vor 0 rt sichetzusteben . 
Die^ Stellen, die auf nationaler Ebene tätig sind, werden von der Kommission in 
Zusam m enarbeitm itden M itgliedstaatan auf fieiw i11ig erR asis eingerichtet. 

D ie K ulturkontaktstellen haben die A ukjabe, 

- tiirdas Program m „K ultur" einzutreten; 

- den Zugang zum Program m zu erle ichtern und m ögiidnst viele Fachleute und K ulturakteure 
durch eine e ffizien te Ihform ations^erbreitung tur die Teilnahme an den Pro;;^tBn zu 
gew innen; 

- für w irksam e V erbindungan zu den verschiedenai K ulturfo rderein rieh tungen der 
M itgliedstaaten zu sorgen und damit einen Beitrag zur gegen^itigen Ergänzung der im 
Rahm en des Program m s erg riffen en M aßnahm en und der ein zetstaa flie hen Förderm aßnahm en 
zu leistan; 

- auf pas^ndar N iveau Ihform ationen bereitzustellen und K ontakte zw ischen den am 
Programm „Kultur" und den an anderen, für K ultmvorhaben offenen 
G an einschafl^rogram m en teilnehm enden Akteuran herzustellen. 


H. Program M VERW ALTUNG 

D er Finanzrahm en des Program m s kann auch Ausgaben für vorbereitande und begleitende 
M aßnahmen, Kontrolhr aßnahm en, Audit und Evaluierung abdecken, sowie Angaben die 
eis direkt zur V erw altung des Program m s und zur U m Atzung von des^n Z ielan 
notwandig sind, indoesondere für Studien, Sitzungen, Ihform ations- und 
PublikatiDnsnr aßnahm en, Angaben tiir Ihform atiknetze zum Informationsaustausch sowie 
alle A usgaban tur V erw altungdnilfe und technische A ssistenz, die die K om m issbn tur die 
Verwaltung des Programm sbean^ruchan kann. 


m. Kontrollen UND Prüfungen 

Für die nach dar V erfehren gen äß Artkelll, Absatz 1 die^s Besdnlus^s au^SA; ähltan 
Pro:^te w itd ein Systan der stichprobengestütztan Ü betprüfijng geschaffen . 

Der Emptanger eines Zuschus^s hält sämtliche Bel^e über die getätigten Au^aben, 
indoesondere die g^rüfte Finanzübersicht, fünf Jahre ab der Schlusszahlung derK omm ission 
zu deran V erSigung . D er Z usdnussaa pSnger sorgtdatür, dass gegebenantälls die B el^e, die 
sich in B e sitz der Partner oder M itglieder der 0 rganisation befinden, der K om m ission zur 
V ertügung gestelltw erden . 
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D le K om m issbn kann die V eaw endung des Zusdnus^s entw eder unm ittelbar duich ine 
Bediensteten oder duieh eine von Ihr bestimm te externe Einrichtung übeipiüfen las^n. D le 
Piüfijngen können w ährend der gesam ten Laufeeitdes V ertrags und w ährend eines Z eitraum s 
von fimf Jahnen ab Zahlung des Restbetrags durtingefirhrt werden. D le Komm dssinn ordnet 
g^ebenenialls auf derG rundlage der E igebnrs^ die^r Prüfijngen eine E inzrehung an . 

D an B edrenstetan der K om m dssinn und den von der K om m dssion beauftragten Personen w ird 
in angau es^nerW edse Zugang zu den Räum ddchkeiten des Em pSngers sow de zu allen fijrdde 
Durchfijhrung der Prüfimgan erfordertidnan Informationen, einschließlich der elektrondsch 
gereicherten D aten, ährt. 

Der Rechnungdnof in.d das Euiopädsche Amt für B etrugsbekäm pfijng (OLAF) haban in 
Bezug auf Kontrollen in.d Prüfimgan dde gleichan Rechte wde dde Komm dssbn; ddes gilt 
indoesondere filrdas Zugangstecht. 

Zum Schutz der fdna nzdellen Interes^n der Europädschan G an einsdnaften vor Betrug und 
anderen U nr^edm äßdgkeitan dst dde Komm dssion darüber hinaus berechtigt, in Rahmen 
dde^s Program ms K entrollen imd Ü berprüfimgen vor 0 rt gen äß der V eroidnung 
(EURATOM , EG) Nr.2185/96 des Rates^^ vorzimehmen. G egebenenialls werden 
U ntersuchungan von den Europäischen Amt für B etrugdoekäm pfimg (OLAF) ganäß der 
Verordnung (EG ) Nr. 1073 A999 desEuropädschen Pardam entsunddesRates durdngefiihrt. 

iV ■ Ist FORM ATIDNS-UND K OM M UNIX ATU N SM ASSNAHM EN 

1 . K om m dssion 

Dde Komm dssion kam San dnare, Kohoquden oder Sitzmgen ausrdchten, sofern ddes der 
U m setzmg des Program m s förd erlich dst, md sie kam geeignete M aßnahm an zur 
W eifergabe, V erbreifimg md V eroffentldchmg von Ihform ationan sow de zur B egleitmg md 
E validerung des Program m s ergreifen . D erartige A ktdvitäten körnen m dt hdife von Z uschüs^n 
oder in Rahm an von V etgabeveriahran finanzdert oder aber auf direkten W ege von der 
K om m dssbn organdsiettmd finanzdertw erden . 

2 . K ontaktsteUen 

D b K omm dssbn md db M itgliedstaaten organdsderen auf fieb rDdger Basb den Austausch 
von für db U m ^tzmg des Program m s nützlichan Ihform ationan md btensivderen diesen 
A ustausch; ddes geschieht über kuiturelb K ontaktsteUen, db ab D urchfijhrmg^inrichfingen 
auf nationaler Ebene fimgieren, mter Beachtmg von Artikel54 Absatz 2 Buchstabe c md 
Absatz 3 derV etordnmg N r. 1605/2002 . 


V . Aufschlüsselung des G esam tbudgets 

R ichtw erb für db A ufechlüs^lrng der jährUchan H aushaltsn iüeldes Program m s 
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Prozentualer 

A nteildes B udgets 

Akt±Dnä3erei±L 1 0 ntHTBtützung 
von Projekten) 

ca. 77 % 

- K oopetstbnsnetze 

ca. 36 % 

- K oopeiHtbn^iDi^tE 

ca. 24 % 

- B esondere Pioi^te 

ca. 17 % 

A ktionäoereich 2 0 ntemtützung 
von E inrüitungan) 

ca. 10 % 

A kt±3nsberei±L 3 (h nai^^ und 

In form atfon) 

ca. 5 % 

0 perative A u^aben ii^esam t 

ca. 92 % 

Progiam m veaw altung 

ca. 8 % 
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FICHE FMANCIERE LEGISLATIVE 


D om aiie (s) poHdque (s) : E ducation etC ulure 
A ctiviE (s) : culture et langues 


Intüiile de l'actbn : procrcam m e C ulture 2007 


1. EIGNE (S)BUDGETAIRE (S)+ MTirULE (S) 

15 04 02 01 -Piogiamme-cadieai feveurde la cuhuie 

15 01 04 07 - Pmgiamm e-cadiE en feveur de la cuduie - D ^en^s pour la gestion 
adm xdsttative 

15 01 04 30 - A gence executive Education etcultiue 

2. DONNEESGH IFFREESGLOBALES 

21. E nveloppe totale de l'actbn : credis d 'aigagan ent 

408,00 m illb nsdduiDS 

22. Perbded'applxatbn: 

Du l®^:pnvler2007 au 31 decanbie 2013 
2 3. E stim atbn gbbale p lirdannuelle des d^en^s : 

a) E cheancler osdis d bngagan ent/osdits de palem ait (iitEryaitbn financlere) 


M illb nsdbuiDS (ä la 3® decinale) 



2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 et 

exer. 

arlv. 

Total 

ClHÜlS 

d bngagan ent (C E ) 

40,918 

42,836 

46,751 

52274 

57,043 

63,673 

71,423 

374,918 

Ciedits de palanent 
(CP) 

24,596 

33,874 

36,505 

45,429 

49,643 

58231 

126,640 

374,918 
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b) Assistance tBdnnique etadm iiistrative (ATA ) etd^en^s d'^pui pDA ) (cf.poiit 
612) 



2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 et 

exer. 

suir. 

Total 

Ciedits 

d öngagan ent (C E ) 

4,082 

4164 

4249 

4,726 

4,957 

5327 

5,577 

33,082 

Ciedits de palen ait 
(CP) 

4,082 

4164 

4249 

4,726 

4,957 

5327 

5,577 

33,082 


Sous-totala+b 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 et 

exer. 

sulv. 

Total 

Ciedits 

d öigagan ent (C E ) 

45,0 

47,0 

51,0 

57,0 

62,0 

69,0 

77,0 

408,0 

Ciedits de palen eit 
(CP) 

28,678 

38,038 

40,754 

50155 

54,600 

63,558 

132217 

408,0 


c) licilence finanderE globale des lessouie^ humaires et autces d^)ens8s de 
fenctionnan ent (cf. poiits 7 2 et7 3 ) 


{CE)/(CP) 

2239 

2239 

2239 

2240 

2 240 

2240 

2241 

15,678 


TOTAL a+b+c 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 et 

exer. 

sulv. 

Total 

Ciedits 

d öngagan ent (C E ) 

47239 

49239 

53239 

59240 

64240 

71240 

79241 

423,678 

Ciedits de palen eit 
(CP) 

30,917 

40277 

42,993 

52395 

56,840 

65,798 

134,458 

423,678 


2 .4 C om patbihte avec la program m atbn financlere et les per^ectives financleres 

[X ] Pioposition com patble avec la C om m unicatbn de la C cm m Issicn concemant 
lesmoyaisbudgetaiies 2007-2013 -COM (2004) 101 du 10 Svider2004 
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C ette piDposition necessite une m atiDn de ]a rubrique ooncemee des 

per^ectives financleres, 

y com pris, ]e cas echeant, un ibcdixis aux di^xDsitbns de raccoid 
dntEnnstbutionneL 

2 5 nnciäence financlere sur les recelles 

[X ] A ucune in phcation fhanciere sur les lecettes (oonceme des a^ects tschnijues 
lelatiis ä lam dse en ce uvie dünem esuie) . 


3. CARACTERIBTIQUES BUDGETAIRES 


N ature de la d^ense 

Nouvehe 

Particjpatbn 

AELE 

Particpatbn 

pays 

candüatB 

Rubrique PF 

DNO GD 

NON 

GUI 

GUI 

3 


4. BASE LEGALE 
A rticle 151 du Tiaile C E . 

5. DESGRIPTIDN ET JUSTIFICATION 

51 N ecessite d üne iitErventicn com m unautaire 

511 0 bi^tifepouxsui/js 

L öb:^tdf pouiBui/i est de perm ettre ä läction com m unautaite de coopeiatiDn cultLOElle de 
contXLuer sur une ba^ lenouvelfe, a la suite du piogiamme "Cultuie 2000" et du 
piogiamme ddctbn communautaie pour la piomotion des oiganisres actdfe au niveau 
euiopeen dans le dom aine de la cultuie'^° quideviaiaitsdchever le 31 decan bie 2006 . 

G om m e iidijue ä lärticle 3 de la pioposition de decisiin, lbb:^tif gaieial du piogiam m e 
piopose estde pouisuivie la m en oe uvie de lörti:le 151 du Tiaite, an oontdbuantä la m iss 
an valeurdtin e^ace cuHuielcom m un aux Euiopeans parle dÄreloppar antde la cooperatbn 
cultuiBlle entiB les createuis, les acteuis cultuiBls et les instilutbns culluielles des pays 
particpantau piogiam m e . 


Le Piogiamin e CulmE 2000 a ete Initialan ent ibnde sur la declslon du Parier ant eumpeen et du 
Con^dl 508/2000bE du 14 iEvrier2000 tD L63 du 10 3 2000) etabllssantce Programme pour la 
perbde 2000-2004, puls prolonge de darx annees par la dedsbn n° 626/2004X1 :e du Parbnant 
europeen et du Conseil du 31 mars 2004 modiflant la deslsbn n° 508/2000X1E etablssant le 
Programm e«CullurE 2000 » CD L 99 du 0314 2000). 

Declabn du Padan ait Europfei etdu Con^rL792/2004dE du 21 avrdl2004 PD L138 du 30 avrdl 
2004) etablssant un Programm e däctbn oomm unautaire pour la prrmotlon des organlsmes actifs au 
nly^u european dans le dom aine de la cultuie 
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ComptE tETLU des CDnsüeratbns quipiesedaid tes effets ditBsts coiiB^xjndantaux ob:^tiis 
^eciSques par ]e piogiam m e, ä couzt et ä m oyen term e, peuvent eüs gioupes com m e 

suid 

(a) m ob il i t e tranaiatbnale acoue des acteuis de la cultne . D eux sortes de m ob il i t e seront 
encDuiagees : d'une part 1a m ob ilit e pour piestatbn de seivices culluiels (ex: toumees) ou 
etabhssgn entet d'autie part la m ob ilit e dans le butde se form er, de se oonfienterä ddutres 
cultuies ou piatiques artistiques, d bchangerdes experierices; 

(b) citculatiDn transnatisnale acciue des oe uvies et des produits artistiques etcullurels. H 
s'ag±d'aider la ciroulatiDn des oe uvies d 'artet des pioduits artistiques etcullurels au-dela des 
fientieres nationales, qui entalie un sutooütpour l'oiganisateur. C et obipctif ooneqxjnd ä 
ceux du Tiaite (articles 3q et 151) eti^xind a certaiies m dssions com m unautaies de ba^ 
(finalisation du m arche iiterieur et rarforcan aat de l'int^iation euiopeenne grace a la 
ifelisation d'un eqace culturelcommun,qui^iajtfondea la fois surladiversitE nationale et 
i^ionale etsur les valeuis partagees par les Europfens) ; 

(c) diabgue intercultuiel lentbrce. L 'ob:^tif est de tävorter un echange fonde sur 
l'ouvertuiE etr^alite entre cultures visantä am ener, dans le iEq)ectdes dtoits ibndam entaux 
de la petsonne hum aiie etdu princ:pe de div ersite cultureUe, a un e nrich is'^m entm utueleta 
la recherche com m une de valeuis et inteapretations partagees et vdseta notam m ent ä m ieux 
peom ettre ItintegiatiDn des nouveaux Europfens issus de cultures diverses. 

Par la natuie mene de ^s tiois princpaux obpctife, le piogiamme Culture 2007 a un 
caiactere claiieu entm ii lti la teral et partant une valeur ajcutfe europeenne elevee. En effet 
biai que les auterites nationales ou legionales conttibuenta tavorter les echanges cultuiels, 
une etude recente sur l'etat de la Cooperation cuburehe en Euiope a montre que les 
gouvemar ents oontinuaient ä axer leur politique cubureUe etrangere sur la Cooperation 
bilatErale et qu'une poignee d'Etats m arbies ^ulen ent taisaient de la m ob ilit e cubuielle 
l'une de leurs priorbes ou encouiageaient au devebppau ent du diabgue tans-cubuiel an 
allant au-dela des lim bes plutot tbrm edes des accoids de Cooperation cuburede bdateraux ou 
mubilatetaux. 

512 D iqxisitions prises relevantde l'evaluatiDn ex ante 

a) U n Import däna^^ d im pact etendue, int^iant ^alan ent les exigences de Itivabation 
ex°ante, a ete ifeli^ par les Services de la Comm issbn europeaine entre s^tenbie 2003 et 
mais2004. 

C e Import est diq)onibb sur b site internet Europa^^ . 31 inclut notam m ent un expose des 
probier es que fe nouveau piogram m e ^la Charge de traiter, une pie^ntation des obpctife 
generaux, qjeciSques et opetationneb de cetle nouvede proposition et des indicateurs 
pertinents, une anaV^ des diffirentes options stat^iques et des m ecanisr es abematiis, un 
exam er des risques et des evaituedes incertitudes soulevees par b piogram m e piopob, un 
expob des im pacts attmdus, Ifexam en de b valeur ajcutee europeenne de Ihction, les bgons 
tiiees du pas^ et notam m ent des evabations des piogram m es anterburs, une anaV^ coüt- 
efticacite des piopositions, etc . 
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b) B leve deaorzptiDn des cxjnstatatbns etenseignan ents ties de Ibvalratbn ex ante^^ . 

L dvaluatiDn ex ante pem et d'aboid de souhgner ]e biaa-fonde et ]a perthence de l'actian 
culhitelle de ITJ nian euiopeenne, quipeutä la fois contnbueraux giands obi^tife de lU nian 
euiopeenne tels que ]e loifiaiean entdtin e^)ace de überte etde ciDyennete en Eixtope ou le 
devebppan entdu cüalague diteKaulhnel, eti^xjndie aux besaiisparticubeis du secteur. 

L 'experience acqud^ a tiavets les piogiamm es piecedents etCultuE 2000 a levele que la 
csaopeiatian culhnelle estun phenom äie dont la com plexite tend ä s'acaoatte parallelen ent 
au developpen ent des telecom m uniaations et des tan^xarts et, d'une m anlere plus generale, 
au devebppen entdu secteur culluiel etde la saclete clvile. L 'anaV^ des besains exprin es 
par le ^cteur ainsi que des differents points de vue perm et de ooncluie ä la necessilB d'un 
nouveau piogiainm e, qui ^rait un outil global et coherant en feveur de la coopetation 
cultuiElle etiaitau-dela du soutien diect^porte aux actbns cultuielles. 

D es obsetvations ^ecifiques ontete Sann ulees surun certain nom bie de points : 

- La necessite d'un budget cullmel acou . L 'octrai d'une aide com m unautaite a des pioipts 
ax& sur la coopeiatian m ulrilatetale est an inan m ent sauhaitable, etant donne que les E tats 
m anbies ont tendance ä sautanir es^ntiellan ent des pioipts nationaux ou blateiaux. Les 
Operateurs ont^alan entsoulgne la necessite d'une aüe fhanclere ä long term e pourm ettre 
en place des pio:pts de cooperatian durables. L '^puiau ibnctiannan ent de certains le^aux 
ou assoclatians europeennes peut^alan entpie^nterune in portante valeur ajautee . 

-La necessite d'une veritable strat^ie globale en ce qui oonceme Idctian cultuielle 
eutopeenne etdüne actian plus coherente. Le grand nombie dbb:^tife de CulturB 2000 stest 
avere deroutanteta ete oansüere com me dommageable a l'efEbacite du piogiamm e. Les 
Operateurs ont ^alan entm antianne le feit que la divisian du piogiamm e Cubuie 2000 en 
differents secteuis ou activifes cultuiels r^ie^ntaitpour eux une oontrainte, etentdonne que 
certains pioipts pluridiscrplinaiiBS n'entrentpas dans ces cafegories. Les prbiifes annuelles 
fixees par le piogiam m e ^n bient etre une source de « fcustratbn » pour tous ceux qui ne 
sont pas eligibles (ou ne le sant que dtine m aniere lin itee) . C 'est pour i^xindie a cette 
den ande que l'^pioche sectorielle a efe supprim ee dans le cadre du piogiam m e et que le 
nom bie d'ob:^tife ^eciBques a efe leduita trois, oonsideres com m e pie^ntantune veritable 
valeurajaufee euiopeenne (voirpoint5 11.). 

- Un leel besoin d'une plus giande quantife d'infiaim atbns piatiques et actuali^es sur la 
Cooperation cultuielle"^^ et d'une m efleuie diffesian des bonnes piatiques. L 'a tten tion a 
fifequan m ent efe attiree sur le m anque de travaux de lecherche concemant la cooperatian 
cultuiBlle an Euiope. D e tels travaux, ainsi que la oolecte de donnfes sfetistiques, aüeraiantä 
as^oir la positbn de la culfeiB au ^in des politiques euiopeannes et oontribueraient 
indirectan ent ä l'essor de la oooperation euiopeenne . C 'est la laison pour laquele une partie 
du piogiam m e (troisien e volet) estconsacrfe au soutien a des travaux d'anaV^ etde colecte 
de donnfes dans le dom aine de la cooperatian cultuielle . 


Coinrnuriiatbn surl^valiatbri SEC (2000)1051. 

E tude sur la m obhilE et la Ibie cirniihtbn des personnes et des piaductbns dans le ^ctEur cultuiEl 
ampeen etetude de falMilllte sur la OEatfan eventuelle d'un ob^avatDlie european de coopeiatbn 
cultuielle 
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- H b]e necessaiiE d'acx3Dllis ]a vdsbilitE de l'actiDn com m unautaiie dans ]e dom aiie de 
]a culluie . C etobi^tdf pouxiaitetre atteiitgiaoe a un piogiam m e plus c±i]e etplus coherait; 
m als aussi ä une m eiHeuie oom m unxation autour du piogiam m e et des pioipts soutenus. 
C 'estpouiquoi ü a ete decüe de legiouper au sein d'un seul piogiam m e des actlons qui 
lelevaient piecedan m ent de piogiammes diffeTe nts, Par ailleuis, le nouveau piogiamme 
^porteaa ä un certaln nom bie de pioipts un soutlen de plus longue duiee que les piogiam m es 
piecedents et lenibiceia. son soutlen a des actbns an blan atiques telles que les c^itales 
eutopeames de la cubuie . 

- C 'est en tenant com pte de ces necessites que la C om m Isslon a elaboie un nouveau 
piogiam m e, de trolsian e geneiatlon, qui die des enselgnan ents des experiences pas^es et 
exploiE de nouvedes plstes d 'actlons . 

513 D Iqoslllons prtes ä la suite de l'evaliatbn ex post 

Les tiavaux d'evaliatlDn des piogiam m es oom m unautalies anterleuis dans le ^cteur de la 
cultuie (evaliation a m i-parcouis du piogiamme "Culluie 2000" pievue a l'article 8 de la 
declsicn n° 508/2000/CE , evaliatlon des anclens piogiammes Ariane, Kaleüoscope et 
R ^hael, evaliation de Idnclenne llgne budgetalle A 3 0 ^2 Intapee d^uls dans le piogiam m e 
de soutlen aux oiganlanes actife dans le domaine culuiel)^'^ ont fioumi des eien ents 
d'^piBclatlon dontüa ete tenu com pte pour jugerde la pertinance de pioposerun nouveau 
piogiam m e. 

Les en^lgnen ents du pas^ peuventetre consüeies sous deux angles dlffiientB: 

a) les en^lgnan ents ^plioables a la conc^tbn du piogiam m e 

En ce qui oonceme la oonc^tlon du piogiamme, la Commission a bien pris note des 
d iffic ultes lelevfes par les evaliations des autes progiam m es dans le dom alne cultuiel, par 
exen ple en ce qui conceme le clolsonnan ent entie les dlfteientes dlscpllnes cultuielles au 
^In du piogiamme «Cultuie 2000» mentionne oomme etant une oontralnte pour les 
opeiateuis, ou encoie le nombie trop eleve dbbi^tlfe quia pu entiaiierune dlqjersion des 
effets de Idction oom pte tenu desm as^s budgetalles lelativan entlin itees. 

b) les enselgnen ents ^pllcables ä la gestion du piogiam m e 

En ce qui conceme la gestion du piogiam me, la C om m Ission a tenu oom pte des cdtiques 
figuiant dans les evaliations ddutres progiam m es com m unautalies en envlsageant plis 
particulleran ent des m ecanlsn es de m 1^ en ce uvie perm ettant une gestion sin plitife et 
all^fe. Lois de IdlaboiatiDn de la proposition, une attention particulleie a ete acoordee aux 
adtiques an l^s ä Itigaid de la gestion de la pian leie pha^ du progiamm e Cultuie 2000, la 
C om m Ission ayantd t ille uis d^uls adopte des m esuies pour y lan edler. 

L a proposition vl^ plus particulleisn enta eviter dans la m esuie du posslble : 


V olriappoitd&ialuatbn iBali^parsoclets PLS RambollM anagan aitetiappoitde tUComm Issbn sur 
Idvatuatbn -COM (2003 ) 722 . 

V oir aussi evatuation ex post des anclens progiam m es cultuiels K aleidosoope, A riane et R aphael, 
evaluatbn des oiganlan es d 'IntHEtcultuiEl europeen . 

(http://feuromm±ittomm /cultuiB/mc/douices iilb/fetudles evaluatbn/fetudles frhtml) 
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- les piDceduiES financlaES com plexes, 

- les piDceduiBS adm iilstiatives louides, 

- le caiactEie taidif des decdsions relatives a la selectisn des beneficlaitES . 

L 'adoptbn du present piogram m e entraaieia une din iiutisn du nom bre de bases jjrkbques 
actuellen ent an vlgueur dans le ^steur cullurel, qui pas^ront de deux ä une, et de hgnes 
budgetaires, qui ^iDntiam enees de quatie ä une . L bxrstance dtin seul etunigue piegram m e 
financler donneia une v isihilite et une CDhetence beaucoup plus in portantes ä Idction 
CDm m unautaite dans le dom aine de la oooperatbn culluielle . 

L e piogiam m e ^la oonqu oom m e un outil global, coherent et plus convi/lal an feveur de la 
Cooperation cultuielle. H^ra ouverta tous les seoteurs cubuiels etartistiques, sans cat^ories 
preetablles, et a une plus grande variete d 'Operateurs cuburels, allant des adm inrstrations 
nationales ou locales aux re^aux etantr^rtes du ^oteur cultureL 

La decrsbn legislative ^ra redlgee dans un soucide conclsbn, de simpticite etde souples^. 
Par exanple, aux öns d'une llsto il i t e accrue, certalns articles de Idnclanne deolsian, qui 
portalent sur des questbns as^z diffirentes, serontdi/l^s an articles dlstincts. Pulsque les 
actions soutenues ^ront ouvertes ä tous les ^cteurs artistiques et cuburels et ^ront toutes 
axees sur les trols m an es obipctife strat^igues, la descrption des actions soutenues figurant 
dans les annexes ^ra plus oourte et plus simple. Certalns elanants de flexlb ilit e ^ront 
introduits dans Idrticle ayanttraitaux a^ects financlers. 

La C om m Isabn propo^ra certalnes sin plitications pratiques d'une grande in portance pour 
les beneficlaires, teUes que l'autDrlsatiDn de financanants forfeitalres pour de petiles 
contributions ou pour des coüts ^ecitiques. 

Lors de la m Ise an oe uvre de ce program me, la C om m Isslon veilleta ä ce qu ü reste aussi 
sin ple et fecie a utilter que posable . 

5 2 A ctbns anvlsagees etm odalites de l'lntervantbn budgetaire 

Le nouveau Programme tire des anselgnan ants des experiences passfes et explore de 
nouvelles plstes d'actions. IL s'agit d'un Programme de trolslane generation, ^res les 
program m es de la perbde 1994-1999 (K aleidoscope, A rlane, R^hael) etceux de la perbde 
2000-2006 (Cullure 2000, et Programm e de soutian aux organlan es actife dans le dom aine 
cullurel sur la fin de cette perbde) . 

Durant la perbde 2004-2006, deux programmes d'action com m unautaite vont an effet 
coexlsterdans le dom aine cubureh le Programm e « Cubure 2000 » ainsrque le « programm e 
d dction oom m unautaite pour la prom otion des organlsr es actife au nlvrau european dans le 
domaine de la cubure». Cette propositiDn procede ä une sim pllfbation de ce ^stene 
pulsqu'ede prevoit l'int^ration de la plrpart des dnamps d'action de dnacun de ces 
program m es au ^in d'un m an e program m e. 

Par r^port aux deux pran leres gänerations de l'action cuburelle, le program m e propo^ se 
veut donc un outil coherent gbbal et oomplet an feveur de la Cooperation cuburehe 
mubnlatetale an Europe, cepable d'an ^prehander toute la complexbe. Les obipctife du 
program m e sontm Is an oe uvre dans les dom aines d intervantion sui/ante : 
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P ron 1er volet : soutien ä des actisns cullurelles 

Le piogiamme piwoit un soutien diect ä trols cat^ories de pro^ts euiopeans de 
Cooperation, de duree etd'am pleur variables. 

• L es poles de cooperatbn 

• L es actbns de Cooperation 

• L es actions ^eclales 

Deuxiane volet: soutien ä des oiganlsnes actife au ni/eau europeen dans le 
dom aine culturel 

Ce volet perm et d 'integrer au sein du nouveau Programme les actions depromotion des 
organlsn es actife au nlveau europeen dans le dom aine de la culture, qui font actuellen ent 
l'obiptd 'un progiam m e distincb 

Trolslane volet: soutien a des travaux d'anal^/^ ainsi qu'ä la colleote et ä la 
diffinsion de l'inibrm ation dans le dom aine de la Cooperation culturelle 

C e voletvlse ä epporter un soutian ä des activites d'anaVse etä l'infiorm ation, afin de crfer 
un envitonnan entpropine a la Cooperation . Hoorn porte trols actions com plan entaires : 

• Soutien ä des travaux d 'anaVse dans le dom aine de la Cooperation culturelle 

• Soutien a la collecte etä la drEfinsion de l'infiorm ation dans le dom aine de la Cooperation 
culturelle 

• Soutien aux points de oontactculture 

Toutes ces actions concementle ^cteur culturel europeen etles Operateurs des E tatsm an bres 
et des autres pays partic:pantau program m e qui seront susc^tibles de particper ä des actions 
de Cooperation culturelle au nlveau europeen .Dem anlere plus indirecte, ce sont tous les 
citoyens europeans qui sontvl^s . 

L es actions ^ront Einancees par les m oyens sulvante : 

- subvantions destinees ä cofinancer des proipts beneficlantegalan antdtme aüe du ^oteur 
public etibu prdve; le financanentä 100 % par la Communaute europeenne ne ^ra pas 
posstole; 

- financan entä 100 % des adnats de ^rvines (etudes, pubbcations ou experte) . 

5 3 M odalites de m Ise en m uvre 

Les mecanlsnes de ml^ en oeuvre prevus dans la proposition sulvent Ifepproche 
com m unautaire classigue en m atiete de subvontions et de oo financan ente, tbndee sur des 
dan andes de financan entdetai ll ees. 

La C om m Ission assure lam 1^ en ce uvre de ce program m e par le blais de ^s servioes etd'une 
agence executive. 
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D es dKÜlB sont a pi^oir pour couvrir les d^en^s adm iiisttatives diEctHn aat hfes ä 
Ibb jectif du pmgiam m e (etudes, leuniDns d fexperts, intbim atbn etpublicat±)ns, oontribution 
aux ftads de IbnctiDnnan entdlme agaioe executive etautres d^sai^s dässistance tB±rdque 
etadm imsüative) . 

Les financen ents ^mntacooides ä la suite d^pels a pmposltbns etd^pels dbf&es, sauf 
dans des cas relevant des articles 54 et 168 du R^lanent financler. 

6. INCIDENCE FMANCIERE 

6 1 Incldence fhanclece totale sur la partie B (pour toute la perlode de 
program m atbn ) 

611 Intervention financlere 

C redlte d öigagen entar m il lbns d duros (a la 3*^ decm ale) 


Vaitilatbn 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 

Total 

Volet 1 - soutiai ä dra 
projets 

34265 

35,874 

39,160 

43,790 

47,798 

53 380 

59393 

314,16 

0 

- Poles de ooopemtbn 

16200 

16,920 

18360 

20,520 

22320 

24240 

27,720 

146,880 

- A ctbns de coopetation 

10200 

11280 

12240 

13,680 

14,880 

16,560 

18480 

97,920 

-A ctbns ^edales 

7265 

7,674 

8360 

9390 

10398 

11,980 

13,693 

69360 

Votet 2 - sDUtiai aux 
organdau es 

4/403 

4,612 

5,041 

5,634 

6145 

6243 

7,680 

40358 

Volet 3 - Analy^ et 
blbrm atbn 

2250 

2350 

2 350 

2 250 

3100 

3450 

3250 

20,400 

TOTAL 

40,918 

42 236 

46,751 

52 274 

57,043 

63,673 

71423 

374,918 


612 Assfetance technlque et adm Inlstrative ^TA ) , d^)aosss d dppui (D D A ) et d^)en^s TI 
(credlte d 'oigagen end 


V aitOatbn 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 

Total 

1) A ^istance tBchrngue et 
adm idstiative A TA ) : 









a) contributbn a Tagaice 
ecKutive 

3366 

3,638 

3,713 

4178 

4399 

4,757 

4,996 

29247 
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b) AuttB assdstancs 
tEchnijue et 

adm iusbative: 









- iittam ums: 

0171 

0174 

0178 

0182 

0185 

0189 

0193 

1372 

-extramums: 

0,029 

0,030 

0,030 

0,031 

0,031 

0,032 

0,033 

0316 

SousADtall 

3,766 

3342 

3,921 

4391 

4,615 

4,978 

5322 

30,735 

2) D^ai^s d'appui 
(DDA ): 









a) Etudes 

0,104 

0106 

0108 

0110 

0113 

0115 

0117 

0,773 

b) R euruon d'experts 

0,061 

0,062 

0,063 

0,064 

0,065 

0,067 

0,068 

0150 

c) Ihlbim atbn et 

publicatbns 

0,151 

0154 

0157 

0161 

0164 

0167 

0,170 

1124 

SousdDtal2 

0316 

0322 

0328 

0335 

0342 

0349 

0355 

2 347 

TOTAL 

4,082 

4164 

4349 

4,726 

4357 

5327 

5377 

33,082 


C es d( 5 )en^s incluentla contributiDn du pmgiamm e aux fials de tbnctionnen ent de lägance 
executive E ducatbn et cuIIlue , notam m ant les fiais de petBDnnel qui $mnt par cette 

agance au titte de ce pmgiam m e. C es d^en^s de petsonnel cone^xendentä une estin ation 
de 26 peraonnes (personnel statu taice de lögance et agents CDnttactuels) an 2007 et de 34 
petsannes an 2013; läugm antation de cat effectif au cduis de la penode ifeulte de 
läugm antation des volum es d äctivite qui^rontaonfies ä lögance, du tkitde la ODlssance des 
Budgets albues aux volets dont la gestbn lui ^la deleguee . 

6 2 C alcul des CDÜts par m esure anvlsagee an partie B (pour tDuta la periade de 
pragram m atbn) 


C iBdlts d dngagan arten m illio ns d feuras (ä la 3™ ® deain ale) 


V antDation 

Type de rfebsations / 
Outputs 

N am bm de 

C oütunitais 

moyoi 

C out total 

Voletl -Soutiai auxproiets 




314,160 
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Poles de cooperat±)n 

-> subvent±)ns ä des 

80 

1^36 

146280 

PlD"EtE 




A ct±)ns de oooperat±3n 

-> subventirris ä des 

870 

0dl3 

97,920 

pro"Ets 




A ctisns gpeciales 

-> subventirns ä des 

400 

0d73 

69360 

PrD"EtS 




V o]et2 -Soutdai aux orpanian es 

-> aibventirns de 




ibnctionnan art 

305 

0d32 

40358 

actÜB au ni/fflu europfei dans le 

dom aiie de la culture 





V ölet 3 -AnaV® etinibrm atbn 




20,400 


-> subventiDns ä des 

60 

0d43 

8370 


PlD"EtS 





-> mardres: 





- Etudes, ooUeste et 
diffiision d'inibrm atbns 

17 

0200 

3/430 


-> FCC 

182 

0,046 

8/400 


Assistance tBshnxiue et 




G est±>n du program m e 

adm inrstcative ATA ) et 

daseniss d 'appui DBA) 



33,082 

COUT TOTAL 




408,0 
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7. MCIDENCE SUR LES EEFECT3ES ET LES DEPENSES DE 
EONCTIONNEM ENT 

7 1 nhcMence sur les ressources hum aiies 

L festin atbn des d^an^s relevant de ce poiit 7 estune estim ation m oyenne sur la pecbde 
2007-2013 . IL estaivlsage d'augm anter les ressourees hum aiies actueham aitaffectees a la 
gestion du piogiamme Cultuie 2000 afin de piende ai campte l'evolution des aedits 
operationnels affectes au piegiam m e; ces ibssouices hum aiies pas^iaiaitde 16 hom m es/dns 
en 2007 ä20 hom m es/dnsen 2013 . 




E ffectife ä affestEr ä la gestion de Taction 
par utilisation des lessouiees existantes 
etöu supplan antaies 


Desonption des taches deooulant de 
Taction 

T Ypes d 'an ptois 




Total 



N am bie d 'an ptois 

N om bie d 'an ptois 






pemanaits 

Tanpoiaites 



FonctionnaitES ou 

A 

4 (5) 


4 (5) 

M ise an ceuvte du piogiamme 

Agaits 

B 

3 (5) 


3 (5) 


tanpoiaiES 

C 

6 7) 


6 7) 


A utiES lEsaouices 




1 

SupportStaif 

Hum aiies 




2 

N ationalExperts 

Total 

13 av) 


16 (20) 



7 2 nhcMence financiere globale des ressources hum aiies 


Type de lesaouices hum aines 

M ontants an eums 

M ode de calcul* 

Fonctionnaires /A goits tan poiaires 

1404 000 € 

13 * 108 000 € 


(1 836 000 €) 

(17 * 108 000 €) 

A uöes lEssouices hum aiies 

108 000 € 

1 * 108 000 € SupportStafE 

(iidi 3 uer ta hgne budgetaie) 

90 000 € 

2 * 45 000 € N ationalExperts 

Total 

1 602 000 € 

7 034 000 €) 



Lesm ontants coire^xindentaux d^ai^s totales pour 12 m ois. 
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7 3 A utzBS de fonctionnan entdeooulantde l'actien 


L Igne budgetaitE 

(n° etiititute) 

M ontants en etuDS 

M ode de calcul 

Envetoppegtobate (TitreAV) 



A0701 -M Ilions 

41 250 € 

5pets. * 10m Issbns * 825 € (average) 

A 07030 - RdmiDns 

116 000 € 

2m eet * 50pets. * (860 € + 2* (150 €) 

A07031 - C om itfe obbgatDit^ 

A 07032 - Con ilfenon oblgatoirES 

64 500 € 

3m eet * 25pers. * 860 € (M anagan oit 
C om m ittee) 

A 07040 - Confereacss 

200 000 € 


A 0705 - Etudes etconsutlations 



Autesd^DOTses (indiguerleaguelles) 



Systan esd'iafbrm at±3n (A-5001A^300) 



AutresdgDaises-partieA (indiguerlesguelles) 



Total 

421 750 € 



Lesm ontants CDne^xjndentaux d^enss totaJes de l'actbn poior 12 m ois. 
Pieed^r le type de com ite ainsique le gioupe auquelüappartient. 



Les besoins en lEsaoizDces hum aines et adm iilstratives ^ront couverts a lintedeur de la 
dotation albuee ä la D itection G eneiale gestbnnaie dans le cadte de la piDceduie 
d dllDcation annuelle . 

L dllocation de postes d^endia dhne pait, de Ibiganlsatxin iitEme de la piochaiie 
Comm Issbn etdhutre pait, dhne eventuelle rrallocation de postes entre ^srvxes suite aux 
nouvellespeigpectives financietes. 
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8. SUWIET EVALUATION 

8 1 Systm e de sui/i 

A u ndveau de la m en oe uvie du piogiam m e, des nndisatEuzs de rfeüsation ont ete definis 

CDncemantle nom bie de piD^ts a soutenirau t±ie des diffirmtB voüets. 

Le ^stane de coIlectE des donnees relatives aux piDipts et actbns cofinances par le 
piogiam m e fonctionneia a plusieuis nlveaux : 

- les form ulaies de den ande de Subvention; 

- les Imports d äctivite et financlers inteim edeites et finaux piesaitES par les beneficlaices ä 
la C om m Isslon etque ceHe-cidoit^piouver; 

- les evaituels audits etvlsites in situ effectues par le personneide la C om m Issbn . 
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Poixrlesbesoins du suivi, les incücatEuis ci-desaous ontetE deteam dies 


0 bjectife 

Indbateurs 

0 bi^tdf general 


C ontrbuer ä r^)anouis^ii ent de vaJeurs 
cubuielles euiopeames partagees sur ]a 
ba^ dtine cooperatbn culluiElle acciue 
entre les artistes, les Operateurs culturBls 
et les dnstitutions culturelles 

• A tdtudes des benefblaites du 

Programm e 

0 b:^tiEs ^)eciEiques 


Prom ouvoir la m obilite trananatbnale des 
artistes etdes Operateurs culurels 

• Proportion de pro:pts lances/exeoutes 
qui vdsentArrsient expres^ment ä 
intensitier les d^lacam ants d 'artistes 
etd 'Operateurs culturEls 

• Nombre d'artistES particpant par le 
canal du program m e, ä des ednanges 
etdes cobaborations 

• Nombre d 'Operateurs cullurels 

particpanti per le canal du 
Programme, a des ednanges et des 
cobaborations 

• Proportion de proipts oorre^endants 

m enes ä bren qui, s'bs n'avaientpas 
benefbre d'un financam entau titre du 
program m e, n duraient probablem ent 
pas ete entr^rb (sur la ba^ dtine 
enquete realr^e aupres des 

particpants) 

Encourager la circulatbn trananatbnale 
des (Kuvres d'art et des pioduits 
artistiques etculurels 

• Proportion de pro:pts lances/executes 
qui vd^ntiVbaient expres^ment ä 
encourager la citculation des oe uvres 
d'art et des produits artistiques et 
culturels 

• N om bre d 'oe uvres d 'art et de produits 
artistiques et culturels m rs en 
citculation par le canal du program m e 

• Proportion de proipts oorre^xrndants 
qui, s'bs n'avarantpas benefbre d'un 
financam ent au titre du program m e, 
näuraient probablem ant pas ete 
rfeb^s (sur la ba^ dtine enquete 
effectiee aupres des particpants) 

Favordserle dlalogue iiterculturEl 

• Proportion de propts lances/executes 
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qui visentArisient expies^nent ä 
lävorter le diabgue interculluiel et 
piom ouvoir la dhreisite cultuielle 

• Pioportion de pioipts cone^xDndants 
qui, s'üs n'avaisitpas benefbie d'un 
financau ent au titre du piogiamm e, 
nduiaient piobablauant pas ete 
ifeli^s (sur la ba^ dtine enquete 
effectiee aupies despartbpants) 

0 b:^tdfe opecatiDnnels 


SoutEnir les actbns culluiElles via : 


— des poles de cooperatbn culluielle 

• N om bie de poles lances 

— des actisns de cooperatbn 

• Proportion du budget total albue au 
program m e utilifbe pour soutenir les 
poles (ob:^tif indicatif : 36% ) . 

• Nombre d 'actbns de cooperatbn 
lancees 

— des actbns ^eclaJes 

• Proportion du budget total albue au 
program m e utilifbe pour soutenir les 
actions de cooperatbn (obipctif 
indicatif : 24% ) 

• N om bre d 'actions ^)eciales lancees 

• Proportion du budget total albue au 
program m e utili^e pour soutenir les 
actions ^»ciales (obipctif icdbatif : 
17% ) 

Soutenirdes oiganlsn es euiopfens actife 
dans le dom aine cultuiel 

• Nombre d'oiganianes europeens 
actife dans le dom aine culurel 

soutenus 

• Proportion du budget total albue au 
program m e utilipee pour soutenir de 
tels organianes (obipctif indicatif : 
10% ) 

Soutenirdes üavaux d'anaV^ ainsique 
la coUecte et ]a diEEusbn d'iitbimatbns 
dans ]e dom aine de ia Cooperation 
culluielle 

• Nombre d'etudes et d'enquetes 
financees 

• N om bre de Conferences soutmues 

• Degre d'utilisatbn du portail 
d 'inform ation 

• Proportion du budget total albue au 

program m e utilisee pour soutenir cet 
obfectif operatbnnel (obfectif 

indiatif : 5% ) . 
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8 2 M odaHt^ etperlodtitE de r^alration prevue 

La Comm Ission pre^nteoa. au Padan ait europeen, au Con^il, au Com ite eoonom Ique et 
social etau C om ite des i^isns un Import intErm ediaice d dva]uatx)n sur les ifeultats obtenus 
etsur ]es a^ects quaülatifs etquant±ati£s de ]a m en m uvie du piesaatpiogiam m e (au plrs 
taid ]e 31 decanbie 2010) etune Communisation sur ]a continuatbn du pre^ntpiogiam m e 
auplistard ]e31 decanbie 2011. 

A u tem e de Ifexecutbn du piogiam m e piopo^, ]a C om m ission pie^nteia au Padan aat 
euüopeai, au C onselL, au C om ite econom ique et social et au C om ite des i^ions un Import 
centie sursam i^enoeuvie (lapportdbvaiuation expostaupiustaid ]e31 decanbie 2015). 

C es i^poitB d bvaliation m ettront en particulier en evüence ia oeatiDn de la vaieur ajsutee, 
notam m entde natuie cuHuielie eteuiopeenne. 

9. M ESURES ANTI-L’RAUDE 

Les decisbns et conventions de financanent conciues aitte la Commissbn et les 
beneficiaiies pievoientque la C om m ission et la C our des com ptes effectuentdes oonüßles in 
situ dans les locaux des beneficiaiies dtine aide communautaice, et conSient le pouvoir 
d fexiger des just ific atiis de toute d^en^ effectufe au titre desdits conventions, acooids et 
angagan ents juddiques dans les cinq ans suivantla fin de la pedode oontiactuelle . 

L es baieficiaiiES sontassuipttis a des obligations de declaiation etde com ptabi li te fhanciere, 
lesquelles sont anaV^es sous Idngle du oontenu et de Ibligib ilit e des d^enses, 
oonfom an ent ä löbipt du financan ent com m unautaiie et oom pte tenu des obligations 
oontractuelles etdes princpes d boonom ie etde bonne gestion fhanciete . 

En annexe aux oonventions de financan entfiguientdes infom atbns de natuie adm inisbative 
et fhanciere, desthees ä piecissr le type de d^en^s eligibles dans le cadie de ces 
oonventions. Le cas edneant, une lin itation de lintervention oom m unautaiie ä la oouvertuie 
de ceitains elan ents de coüt, leels, idantifiables et ve rifia bles dans la oom ptab il i t e du 
beneficiaiie, ssia de natne ä iacditer le oontrole et ldud± (ainsi que Ibvaliation pour les 
besoinsde la ^lectbn) despioipts subventionnes. 
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